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Indochina in Aufruhr .
Demonstrationen gegen französische Kolonialherrschast .

Varl » . ZI . Mal . ( Eigenbericht . )

Unter der Vauernschast der französischen Kolonie Cochinchina .

die al » da » ruhigst « und friedlichst « Element der « ingeborenen Be¬

völkerung galt , ist eine Bewegung ausgebrochen , die eine verzweifelte

Aehnlichteit mit dem Bngehorfamsseldzug Gandhis aufweist , ver

französische Gouverneur der Kolonie wurde aus einer Zn -

spekkionsreife auf ostener Strasic von einigen taufend unbewaff -

neken Bauern angehallen und umlagert . Die Demonstranten ver -

langten

Abschaffung der drückenden Biodensteuern und eine beträchtliche

Herabsetzung der Reispreise .

Alle » gütliche Zureden de » Gouverneur » half nicht ». Auch fruchtete

es nicht , datz der Gouverneur seiner Begleitmannschaft den Befehl

zum fertigmachen der Gewehre gab . Schlictzlich eröst -

ueten die Volizisteo nach wiederHollen Warnungen da » Feuer .

Zwei Bauernwurdengetötet . drei schwerverletzt ;

die übrigen ergriffen die flucht .
Am Tage daraus wurde der französisch « Berwalter von Eawtho

unter ähnlichen Umständen aus der Stratz ? von Bauern angehalten .

hier genügten einige Salven i n d I e £ u s t. um die Demonstranten

zu zerstreu » n. Alle Berichte der Variser Vrefse stimmen darin

überein , daß e » sich um Ausbrüche einer tiefgreifenden , ganz

Zndochina umfastenden Bewegung handle .
Eine andere Darstellung lautet : In dem 200 Kilometer nord -

westlich von Saigon gelegenen Ort Schonoi versuchten 20 franzö -

sische Polizisten einen Demonstrationszug von über 1000 Annamiten

aufzulösen . Die Eingeborenen griffen die Polizei

o n , worauf diese schoß . Drei Annamiten wurden getötet , zwei

schwer verletzt und 15 verhasiet .

174 Tote in Rangoon .
London , ZI . Mai .

Die Zahl der Talen in Rangotm wird in den letzten Berichten

mit 174 . die der Berletzten mit mehr als 1500 angegeben . Von den

in den Krankenhäusern befindlichen Verwundeten , bei denen die Zahl

der Beinamputierten sehr hoch ist . dürften etwa 80 nicht am

Leben erhalten werden können .

Scharfe Maßnahmen in Britisch - Indien .
' London , 31. Mai .

Der Pizekönig von Indien , Lord Irwin , hat sich durch die

wachsende Propaganda für Boykott und Steuerverweigerung ver¬

anlaßt gesehen , neu « Verfügungen zu erlassen . Darin wird betont ,

daß die Regierung eine Nichtzahlung von Steuern unter keinen Um-

standen zulassen könnte und daß die Lokalbehörden bei einer der -

artige » Herausforderung unumschränkt ihre Macht ausüben

würden . Die Boykottierung von Regierungsbeamten wird als un -

zulässiger Zlngriff auf die persönliche Freiheit erNärt .

„ Es lebe der Sejm ! "
Oemonstration in �owicz .

Warschau , 31 . Mai .

Wie „ Robotnik " meldet , kam es in der kougresi '

polnischen Stadt Lowicz gelegentlich der Durchfahrt des

Staatspräsidenten zu Demonstrationen . Aus der Menge

siele « Rufe wie „ Es lebe der Sejm ! Weg mit der

Diktatur ! " Die Polizei verhaftete vier Sozialisten .

Die Verfolgung der Trotzkisten .
Selbstmord des Sekretärs Gwosdioff .

Auf die Insel Solowki im Weißen Meer verschickt Moskau die

Menschen , die nichts weiter verbrochen hallen , als ihre eigene lleber -

zeugung zu hecken . Klima und Lebensweise aus dieser Insel sind so.

daß auch nur kurze Verbannung dem Todesurleil gleichkommt .

Bichl nur Sozialdemokralen und Sozialrevolutionäre erleiden dieses

verbannungsfchickfal . sondern auch die T r o h k i st e n. wie man

erfährt , werden die Gefangenen nach alter zaristischer Uebung wegen

der kleinsten Beschwerde grausam geprügelt . Die Behandlung

ist so furchtbar , daß viele es vorziehen , Selbstmord zu verüben .

So hat vor kurzem Irohkis früherer Sekretär, . Gwosdioff wegen der

ßorchlbarer Behandlung sich umgebracht .

Graf Zeppelin gelandet .
Am Ankermast in Lakehurst .

Lakehurst , 31 . Mai .

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin " ist um 12 . 28 Uhr

MEZ . unter brausendem Jubel der Menge in Lakehurst

gelandet ; es hat damit die zweite Etappc seiner großen

Amerikafahrt glücklich beendet .

Die Vertreter der an der Juternatwnal Zeppelin
Transport Eo . beteiligten Vanken und Jndustrieunter »

nehmungen sind mit einem Extrazug in Lakehurst ein »

getroffen .

Eine Kehlspekulation .
. Wie schade ! Wenn jetzt die Sonne schiene , könnten wir

sagen , wir hätten das schöne Wetter gemacht und am Regen
seien nur die Sozis Schuld . Statt dessen regnet es mehr

denn zuvor l "

X

Verzögerter Neuhofen - Bericht .
Spionageaffäre festgestellt .

Der Bericht über das Ergebnis der deutfch - poknischer «

Untersuchung Bes blutigen Zwischenfalls in Neuhofen wird

nicht schon heute , wie gemeldet worden war , sondern «r�t in

einigen Tagen fertiggestellt und veröffentlicht werden . Es

steht jedoch bereits fest , daß der verhaftete Pole der Leiter des

polnischen Spionagedienstes in Dirfchau und

früherer Sekretär des polnischen Konsulats in Danzig ist . Durch

diese Tatsach « wird offenbar die Darstellung bestätigt , die der „ Vor -

wärt ? " als erst « Zeitung veröffentlichen konnte , daß nämlich h ! em

ganzen Zwischenfall «in polnischer Spionageversuch zu -

gründe liegt .

Goebbels conira Hindenburg .
� Girafantrag 9 Monate Gefängnis . — Hakenkreuzlärm im Gericht .

heute morgen fand vv « dem Großen Schöffengericht Eharlolten -
bürg unler Vorsitz des Londgerichtsrats Schmidt die houptverhaick -
lung gegen den Bationalfoziolisteu Goebbels wegen Beleidigung
des Reichspräsidenten statt . Aus Strasantrag des Reichspräsidenten
hat die Staalsanwallschost öffentliche Anklage erhoben .

Der Anklage liegt folgender Tatbestand zugrunde : In der von
Goebbels herausgegebenen Zeitung „ Der Angriff " war Ende
Dezember 1920 unter großer Ueberjchrift die Frage gestellt worden :
„ Lebt h i n de n b u r g noch ? " Weiler war von völliger Apathie
des Reichspräsidenten in der Aoung - Frage gesprochen worden . Er

tue , Ivos feine jüdisch - marxistijcheii Ratgeber ihm einblafen . Unter
dem Artikel befand sich ein Bild , auf dem hmdenburg als gerniani -
scher Gott , mit den jüdischen Emblemen geschmückt , das deutsche
Volk ynter das Joch ziehen läßt . ,

Di « Verhandlung begann mit dem bekannten nationalsozia -
listischen Theaterstückchen , die Rasse der Richter sc st zu -
stellen und jüdische Staatsbürger abzulehnen . Das Gericht
lehnte die dahingehenden Anträge ab .

Dann begann Goebbels mit einer Verteidigungsrede ,
die über eine Stunde währte . Sie enthieU folgende interessanten
Sätze : Er kenn « kein « Autorität , die unantastbar
wäre und könne also auch in hindenburg eine solche nicht sehen .
Dos Recht der Kritik fei unmittelbar und souverän .

*
Er sei zum

Mitglied des Reichstags gewählt , um seine Ueberzeygung auch gegen
hindenburg zu verfechten . Zu seiner Verteidigung führte Goebbels
u. a. eine Zeichnung an , die vor dem Amtsantritt hindenburg » im
„ Vorwärts " erschienen ist und gegen die Kommunisten gerichtet ist .
Sie stellt Thälmann als Wahlhelfer hindenburgs dar und enthält
keinerlei Spitze gegen den Reichspräsidenten .

hindenburg laste sich von Marxisten und Juden be -
ra te . n, wenn ein Marxist an seine Stelle träte , ' so würde er sich
niemals von Bürgerlichen und Nationalen beraten losten , hindcn -
bürg chabc das , was seine Wähler von ihm erhofften , nicht ge «
halten , er sc! ganz unter den Einfluß der Linken gekommen ,
während die Recht « erwartet habe , daß er für das Volksbegehren
gegen den Young - Plan eintreten würde , Hab « er sich erst gemeldet ,
als der Voung - Plan unterzeichnet war und er sich mit einem Manifest
an das deutsche Volk wandte .

Der Retter , den die nationalen Kreise 1925 auf den Thron haben ,
Hab « eben verjagt . Er habe in der Entscheidungsfrage des deutsche ,
Volkes apathisch zugesehen . Zum mindesten hätte er selbst die Boung -
Gesetze noch einmal zum Volksentscheid stellen müssen , bevor er seine
Unterschrift gab . Das habe er nicht getan und deshalb könnten die

nahonal - aktiven Kreise nicht schweigen , sondern mühten �hn be -

känipsen . '
Nicht der Mensch , nicht der Sieger von Tannenbcrg ,

sondern der Politiker von hindenburg sei das Ziel der sachlichen und

vornehmen (! ) Angriffe der Bnterlandssreunde . Er sei unschuldig .

Strafantrag : 9 Monate Gefängnis .
Nachdem der Dcrteidiger des Goebbels , der von den Fememord »

Prozessen bekannte Rechtsanwalt Graf von der Goltz - Stettin , dein

Gericht einig « A- ußerungen der Linlsprcst « vorgelegt halte , die in
der Hauptsache vor der Wahl hindenburgs zum Reichspräsident n

geschehen sind , nahm O b e r st a a i s a n w a. l t Sethe das Wort

zu seinem Plädoyer . Er führte aus , keine parteipolitischen Er -

wägungen haben , wie die Verteidigung es behauptet , den Herrn

Reichspräsidenten zur Klagestellung in diesem Falle veranlaßt ,
sondern der Umstand , daß er sich als Mensch , als Persönlichkeit , als

Staatsbürger aufs schwerste gekränkt und beleidigt fühle . E s

schweben 24 Strasan träge wegen Beleidigung des

Reichspräsidenten . Dieser Fall aber liegt besonders schroff .
E « sei « in « persönliche perfide Beleidigung , « inen

Menschen , wie hindenburg , als völlig apathisch und stumpf zu be -

zeichnen . �
Das sei eine persönliche Herabsetzung , noch mehr trete

dieser perfid « Charakter der Beleidigung zum Vorschein in der
Zeichnung , die den Reichspräsidenten als «inen Menschen dar -
stelle , der gleichgültig und gefühllos ein Volk unter das Joch schreiten
laste . Ein Mann , der mit seinem ganzen herzen nach seinen besten
Kräften immer dem Voterlande gedient Hab«, könne nicht schwerer gc -
troffen werden als durch solche Unterstellungen und Beleidigungen .
Von einer Wahrung berechtigterInteressen könne
bei dem Angeklagten absolut nicht die Rede sein .
Es liege als einziger Entschuldigungsgrund vor , daß der AngeUagte
aus politischer Ueberzsugung gehandelt habe . B « l a st « n d aber

sei die schwere Verletzung des nationalen An st an -
des ( Murren im Zuschauerraum ) , die darin liege , daß der Angeklagte



Es war nichts und wird nichts !
Die mißglückte Einigung der Mitte .

den in der ganzen Wett hochgeachteten ersten Repräsentanten des

deutschen Volkes tn dieser Weise beleidigt habe . Eine Geldstrafe

könne bei der Schwere der Tat nicht in Frag « k« innen .

» Er beantrage gegen den Angeklagten 9 Monate Gefängnis .

Bei der Vertündung dieses Antrages kam es zu lebhaften

Mitzfallenstundgebungen aus dem Zuschauer -

räum , so dast der Vorsitzend « bei Wiederholung mit der Räumung

drohte . Zur Sicherung eines ruhigen Fortganges der Verhairdlung

war schon von 9 Uhr morgens ab Schutzpolizei im Hause » doch war

der Andrang nicht so groß , wie vielleicht die Nationalsozialisten er -

wartet haben .
Der Verteidiger beantragte Freisprechung .
3n seinem Schlußwort sagte der Angeklagte , daß er mit einem

republikanischen Slaalsanwalt über den Begriff des

nationalen Anstände » nicht rechte . Inzwischen hatten sich — ein ganz

ungewöhnlicher und unzulässiger Vorgang — in dem Korridor vor

dem Gerichtssaal etwa Ii » Menschen angesammelt , die Goebbels , als

er den Saal oerNeß , mitlaoteaRofenbegrüßten . Zu der

hall « setzte sich der Lärm fort , auch auf der Straße zeigte « sich An -

sammlungen .
Der Präsident des Hauses ist . wie wir erfahreu . von den Vor¬

fällen benaäirichtigt worden und njitd dafür Sorge tragen , daß fich

die skandalösen Vorfälle bei der llrteil - verkündung . dl « für �1 « Uhr

erwartet wird , nicht wiederholen .

Aufmarsch zur Wahl in Sachsen .
' Zentrumsbündnis mit der Wirtschastspartei .

Dresden , 31. Mai . ( Eigenbericht . )

Das sächsische Z e n t r u m , da » in den letzten Jahren vergeblich

um ein Landtagsmandat gekämpft hat , hat stch zu den bevorstehenden

Wahlen mit der reaktionären Wirtschaftspartei

verbündet . Die Wirtschastspartei hat im Wahlkreis Ostsachsen

an fünfter Stelle einen Zentrumsrnann aus Bautzen auf ihre Liste

gesetzt . Die vier ersten Stellen nehmen die bisherigen Abgeordneten

der Wirtschastspartei ein . Es ist daher sehr fraglich , ob der Aen -

trumskandidat gewählt wird und ob von dem Bündnis des Zentrums

die Wirtschastspartei nicht allein den Vorteil hat . Immerhin werden

etwa SS 000 Zentrumsstimmen , die bisher verloren gingen , den

bürgerlichen Parteien zugute kommen .

Die sächsischen Deutschnationalen dürften a u s s ch l i e h-

lich Anhänger Hugenbergs aus ihre Kandidatenliste setzen .
Der Vorschlag der Deutschen Volksportei zu einem gemein -

samen Vorgehen bei dem Wahlkampf , ist von den Deutschnationalen
am Montag abgelehnt worden . Der eigentliche Grund disser

Ablehnung scheint darin zu liegen , dah die sächsischen Hugenbergianer

sich von den Nationalsozialisten immer noch nicht trennen können .

Baum gegen Wirth .
( Sr will den Staatsgerichtshof anrufen .

Weimar , 31 . Mai . ( Telunion . )

Zu der Mitteilung des Reichsinnenmims�ers über die Länder -

konferenz in Berlin am 2S. Mai 1930 nimmt jetzt Staatsminister

Baum in einer längeren Erklärung Stellung , in der es u. a.

heißt : »

vtach Ansicht des Thüringer Staatsministeriums läßt die Rechts -

lag « eine Sperrung der Reichszufchüisse wegen Einstellung von

Nationalsozialisten nicht zu , weil die » den klaren Bestimmungen

der Reichsoerfossung widerspricht . Es besteht kein Anlaß , daran zu

zweifeln , daß die zu Polizeidirektoren in Aussicht genommenen

Beamten , deren Einstellung das Reich beanstandet , ihre künftigen
Aemter entsprechend den Grundsätzen unparteilich verwalten werden .

Der Anlaß , aus dem das Reich die Sperrung der Zuschüsse an

Thüringen herleitet , ist überdies viel zu unbedeutend ,

als daß man in chm ein « Gefahr für die Sicherheit des Landes

oder des Reiches erblicken kann . Von den sechs für die Stellen

der Polizeidirektoren in Aussicht genommenen Beamten ist nur ein

einziger eingetragenes Mitglied der Nationalsozialistischen Deutschen

Arbeiterport « . Wenn weiter zum Vertreter des Polizeidlrektors in

Weimar « in Gerichtsassessor bestellt werden soll , der Mitglied der

Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei ist , so kann auch
darin niemals «ine Gefahr für das Reich oder Land erblickt werden .

Gegenüber der Mitteilung des Reichsinnenministeriums über die

Länderkonferenz muh festgestellt werden , daß «ine Uebereinstim -

mung der Ansichten der Jnnemntnister nicht erfolgt ist und daß die

Konferenz weder Feststellungen getroffen hat , noch irgendwelche
Beschlüsse fassen konnte . Eine Sperrung der Polizei -
zuschüßs « durch das Reichsinnenministerium entbehrt der

Rechtsgrundlage . Sollt « die Sperrung wider Erwarten

dennoch erfolgen , so würde das Staatsministerium gezwungen sein ,
die Entscheidung des Staatsgerichtshofes anzurufen .

Modjarische Königsplane .
Wenn Otto großjährig ist .

Das tschechisch - sozialdemotratiich « „ Praoo Lidu " ( „ Lolksrecht ' )
weidet aus Budapest , daß die ungarischen Magnaten mit dem
Ministerpräsidenten Graf B e t h l « n an der Spitze beschlossen
hätten , den Habsburger Otto am Tag « seiner Volljährigkeit zum
König zu erklären . Ein « von dem Honvedminister Gömbös ge -
iiihrte Gruppe habe den Habsburger Albrecht als Gegenkandi «
baten ausgestellt , doch ist es dem Grafen Bethlen noch vor seiner
Romreise gelungen , Albrecht zur Verzichtleistung aus den ungarischen
Thron zu bewegen . Albrecht , der letzthin Otto in seinem belgischen
Ausentholtsort besucht und ihn reuig und demütig als allein thron -
berechtigtes Oberhaupt der Familie anerkannt hat . fei nach Süd -
amerika gereist und komme vor November nicht zurück : bis dahin

' ist Otto längst 15 Jahre alt und nach der Familiensatzung groß -
jährig . Diesen Königsplan soll Mussolini gebilligt und Schug
gegen Einmischung der Nachbarstaaten Ungarn » versprochen hoben .

Reichsverband der Deutschen Preste . Nachdem die Tagung des
Reichsoerbandes der Deutschen Presse mit Vorbesprechungen der
Vorstandschast und des Reichsausschustes ihren Anfang genommen
hatte , gab ein Münch « » er Abend , geboten vom Landesrxrband der
Bayerischen Presse und dem Verein Münchener Berussjournalisten ,
der Tagung de » offiziellen Llustatt

Nun ist es wieder nichts gewesen mit der Einigung der

bürgerlich en Parteien oder wemqstens eines Teiles von

ihnen . Der Führer der Voltspartei , Herr Scholz , hat die Be -

mühungen , die er einig « Wochen hindurch anstellte , als aussichtslos

abbrechen müssen . Die Nationalliberale Korrespondenz klagt betrübt :

« Wir sind um eine Illusion ärmer , um eine Erfahrung reicher

geworden . Deutsch sein heißt , Eigenbrödler sein und bleiben . "

Was sollte eigentlich geeinigt werden ? Etwa das Bürger -

tum ? Nein , denn abgesehen von den Deutschnationalen wurden

auch das Zentrum und die Bayerische Volksportei zu den Be -

sprechungen nicht hinzugezogen . Etwa der Liberalismus ?

Ebensowenig , denn auch wenn wir dem Begriff des Aberalisnrus

die weiteste Auslegung geben , so passen weder die Wirtschastspartei

noch die Volkskonservatwen in diesen Rahmen . Jene nicht , weil

ihr « ökonomischen Ausfassungen stch mit liberalen Grund -

anschauungen — soweit sie noch existieren — nicht vereinbaren lassen ,

dies « nicht , weil sie ganz abgesehen von den Rücksichten auf ihren

Dauernflügel kulturell konservatrv eingestellt sind .

Was war also die Absicht ? Man wollte eine Arbeits -

gemeinschaft der ,,sto a t s p o l i t i s ch e n Mittelpar -
t « i e n " gründen , die sich auch bei den Wahlen auswirken fällte . So

dächte man , ein gewisses Gegengewicht gegen die Sozialdemokratie

zu schaffen . Aber nicht gegen die Soziawemokrati « allein . Auch

gegen das Zentrum , dem in der gegenwärtigen Koalition die anderen

Partner zersplittert gegenüberstehen . Di « Idee des evange »

tischen Zentrums ( mit leichtem jüdischen Einschlag , wie ein

Spötter sagte ) spukte in einigen Köpfen .

Das Ganze hatte viel Achnlichteit mit dem Versuch einer Fusion

industrieller Betriebe . Aber bei Parteien , die aus Menschen bestehen ,

ist die Sache nicht so einfach . Es fehlte die feste Basis , aus

der die Menschen sich zusammenführen ließen . Staatspolitit ist ein

Schlagwort , und außerdem will auch das Zentrum staatspolitisch

sein . Kapitalistische Wirtschaftsauffassung ist auch kein genügend

starkes Bindemittel , denn auch innerhalb ihres Bereiches gibt es

Nuancen und Gegensätze , gar nicht davon zu reden , daß stch der

Kapitalismus nicht konfessionell gliedern läßt . Dazu kommt dam ,

aber noch der Parteiegoismus der einzelnen Gruppen und Grüpp -

che ». Jede Fraktion glaubt an sich und an ihre

Zukunft . Di « Wirtschastspartei hofft , den Nachbarn weitere

Wählermassen abspenstig machen zu können . Di « Vollskonservattven

wollen unter Führung des „ kleinen Bismarck " Treviranus herrlichen

Zeiten entgegengehen , und der Jungdeutsche Orden sah m der ganzen
Aktton nur einen Anschlag auf seinen eigenen eben erst aufgemachten

Parteiladen .
Mit einem Wort : es war nichts und wird auch nichts

werden . Praktisch bedeutet das , daß bei den Bürgerlichen die

Neigung zu einer Reichstagsauslösung jetzt sicher nicht wachsen wird ,
was die Lebensdauer des Kabinetts Brüning vielleicht verlängern
kann . Es bedeutet wetter , daß bei etwaigen tünfttgen Koalittons -

biwungen nicht von vornherein alle Teilhaber des jetzigen Kabinetts

auch an einer neuen Regierung beteiligt werden müssen .

Mördersuche ergebnislos .
Ribarcik entwischt und in Berlin .

Die Suche noch dem Russen Ribarcik , der an dem Heber -

fall auf den Laichjäger Räch und den Dorfbewohner Grüne -

berg bei Schmergow gegenüber Ketzin beteiligt ist , ist
bisher ergebnislos geblieben , obwohl die Polizei unter

Leitung des Berliner Kriminalkommissars Rossow alles mögliche
getan hatte , um des Mörders habhaft zu werden .

Am Freitag abend durchstreiften wiederum IVO Beamte der .

Schutzpolizei , die mit Scheinwerfern und elektrischen Lampen aus -

gerüstet waren , die Wälder und leuchteten auch die Korn -

selber ab , da der Täter stch möglicherweise in dem hohen Ge -
treibe verborgen hält , wo er in der Tat nur durch einen Zufall
gefunden werden könnt «. Für den Einbruch in Trilow
kommt der Rusj « offenbar nicht in Betracht . Es scheint , als ob es
dem Mörder gelungen ist , die Sperrletten seiner Verfolger bereits
in der vorigen Nacht zu durchbrechen und auf das andere Havelufe ?
zu gelangen . Bon dort aus wäre es ihm ein leichtes gewesen , zu
entkommen . Man glaubt Anhaltspunkte dafür zu haben , daß der
Russe , der in der Berliner Unterwelt wohl bekannt
Ist und hier Freunde besitzt , sich entweder zu Fuß oder mit einem

Fahrrad nach Berlin durchgeschlagen hat . Jedenfalls sind Nach -
fovschungen seitens der Behörde eingeleitet worden , um hier nach
Ribarcik zu fahnden .

Im Befinden des oerletzten Arbeiters Grüneberg ist seit
heute morgen eine leichte Besserung eingetreten , während
der Zustand des Landjägers Räch , der einen schweren
Lungenschuh erhalten hat noch immer zu schweren Be -
s o r g n i s s « n Anlaß gibt .

Ein Held vom Hakenkreuz .
Straßenraub am hellen Tage .

Wir erhalten von einem sozialdemokratischen Landtagsabgeord -
neten folgende Zuschrift :

« Die jungen Herrchen vom Hakenkreuz fangen an . in der Um»

gebung Berlins sich nicht nur , wie der Berliner sagt , mausig zu
machen , sondern in jeder Beziehung frech zu werden . Am
Himmel fahrtstage führten sie sich am Krummen See
bei Fredersdorf - Tosdorf wie die Straßenräuber auf . Zu
vieren packten sie einen jungen . Menschen , hielten ihn fest und

stahlen ihm das Reichsbonnerabzeichen . indem sie
es ihm vom Rock abrissen . Bis gegen Abend wurden gleiche Fälle
bekannt . Da besonders der kühne Aneigner fremden Eigentums er -
könnt wurde , dürfte er sich vom Gericht über den Paragraphen des
Strafgesetzbuches über Straßenraub näher orientieren lassen . Es ist
die höchste Zeit , daß den Burschen klar gemacht wird , daß
Berlin nicht die Abruzzen sind . "

Auch dieser Fall beweist aufs neue , daß die Leute vom Haken -
kreuz immer mehr ins Räuber - , Strolch , und Vagabundentum ab -
gleiten . Wenn sie das Leben eines anständigen , ehrenhaften Staats -

bürgers nicht führen wollen , wird man st « mit den schärfsten
Mitteln anpacken müssen , um das deutsche Land endlich von dieser

Pxst zu befreien . _

„ Heft Hitler " im Postamt .
Die nationalsozialistische Zelle Charlottenburg Postamt l .

Di « Zustände beim Postamt Ehortottenburg 1 haben die gesamt «
republikanische Oeffentlichkeit und auch den Reichstag beschäftigt .
Neuerdings hatten sich die Dinge bei diesem Postamt soweit ent -
wickelt , daß trotz eines angeschlagenen Verbots zu Beginn des Dienstes
Postbeamte und Posthelfer sich mit dem Rufe „ Heil Hitler " und
„ Deutschland erwache " begrüßten und daß fernerhin gratis
unter den Bea/nten während des Dienstes der „ V ö l k i s ch e B « o b -
achte r " und der „ Angriff " verteilt werden . Di « Republilanische
Beschwerdestelle Berlin nahm noch einmal Veranlassung , den Präsi -
dentett der Oberpostdirektion Berlin um ein « Abstellung dieser Miß -
stände zu bitten . Darauf hat der Präsident Gerbeth unter dem
27. Mai der Beschwerdestell « folgendes mitgeteilt :

„ Die von Ihnen zur Sprache gebrachten Vorkommnisse bei dem
Postamt 1 in Eharloietnburg sind nach sofort eingeleiteter Unter -
suchung durch ein Mitglied der Oberpostdirettton abgestellt ,
außerdem sind Vorkehrungen gegen ihre Wiederholung getroffen
worden . "

Man erfährt immer noch nicht , welcher Art denn die Vor -
kehrungen sind , die gegen da » Reuauftlauen der Hitler - Sympathien
bei diesem sonderbaren Postamt unternommen wurden . Ein zuver -
lässiger republikanischer Beamter in der Leitung de » Postamts 1 in
Chart Ottenburg würde dem ganzen nationoljoziaiistischen Zauber
sicher sehr schnell ein Ende bereiten .

Lachend hingen ' chiet .
Zynismus eines Mörders auf dem elektrischen Stuhl .

New Park , 31. Mai .

Wegen eines in Buffalo verübten Mordanschlags auf einen

Banltassierer wurde der 24jährige Pole Stefan Zieltowsli
im Gefängnis Ossining durch den elektrischen Stuhl getötet . Der

Möroerscherzte biszum letzten Augenblick mit seinen
Wärtern , verabschiedete sich dann lachend von seinem Komplicen ,
der zu lebenslänglichen , Zuchthaus begnadigt worden war , und warf ,
als er bereits auf dem elektrischen Stuhl Platz genommen hotte ,
mit den Worten : „ Das ist glles , was ich euch zu vererben Hobe ! "
den Zuschauern eine halbgerauchte Zigarre ins Gesicht .

Kretizels Zustand besorgniserregend .
Gertrud Frenzel kommt aus dem Pfarrhaus fort .

Wie wir erfahren . Hot das zuständige Jugendamt in
Nauen zugesagt . Gertrud Frenzel aus dem Pfarr -
Hause herauszunehmen und anderweitig unterzubringen
Der Antrag ist vom Justizrat R. I ose fss o h n - Potsdam sowohl
mündlich als auch schriftlich gestellt worden .

Für die Haftentlassung Frenzels haben sich insofern Schwierig -
leiten ergeben , als dos Potsdamer Schöffengericht nur darin eine

Haftprüfung angeordnet hat , ob Frenzels Gesundheitszustand dein

Gefängnisaufenthalt standhallen kann . Die Sachverständig « , '
haben dies heute schriftlich bejaht . Nun hat Justizrat Josefs -
söhn am Sonnabend erneut einen Haftentlaffungsantrag eingebrach l
und zwar mit der Begründung , daß bei Frenzel weder Fluch : -
verdacht noch Verdunkelungsgefahr vorliegt . Das
Potsdamer Schöffengericht , das den Urteilsspruch gefällt hat . tritt

am�llantag in voller Besetzung zusammen , um diesen Antrag zu
prüfen . Man hat sich gewundert , daß bis zum Sonnabend noch
kein « schriftliche ' Berufung im Fall Frenzel aus dem Landgerichi
eingelaufen ist . Di « Verteidigung wird jedoch erst in letzter Minute

Berufung einlegen , denn wenn bereits am Sonnabend ein « solche
eingereicht worden wäre , könnte nnrdie Potsdamer Straf -
kammer über die Haftentlassung Frenzels entscheiden , da das

Schöffengericht dann nicht mchr zuständig wäre . Dies « Kammer

braucht aber längere Zeit , um die Materie zu prüfen und Frenzel
soll so schnell wie möglich aus der Hast .

Aazis klagen beim Arbeiisgencht .
Gegen das Statistische Landesamt .

Ein zweiter Prozeß von entlassenen Angestellten des

Preußischen Statistischen Landesamts wurde vor
dem Arbeitsgericht verhandelt . Es traten acht Kläger auf , die Ihre
Entlassung anfochten , in erster Linie mit der Behauptung , daß
ihr « Zugehörigkeit zu rechts st « henden Organi -
sationen und Parteien der wahre Grund ihrer Entlassung sei.
Der Beweis für diese Behauptung mißlang vollkommen ,
ebenso wie in dem Vorprozeß .

Das Statistische Landesamt mußte wegen Arbeitsmangel 230
Angestellte abbauen . Angehörige oller unter den Angestellten vsr -
tretenen Gewerkschaften wurden von der Kündigung betroffen . Aber
die Kläger stellen es so dar , als handele es sich um ein « von sozial¬
demokratischer Seite veranstalteten Aktion , mit dem Ziel , die Rechts¬
gerichteten aus dem Amt zu drängen .

Die Gerichtsoerhandlung ergab ohne Zweifel , daß die Partei¬
stellung der Kläger für Ihre Entlassung In keiner Weise bestimmend
war , sondern daß lediglich die Arbeitsleistungen der
Betreffenden für die Ausstellung der Kündigungoliste maßgebend
war . Demgemäß drehte stch denn auch die stundenlange Beweis -
erhebung darum , ob statt der Kläger ander «, weniger leistungs
fähige Angestellte hätten entlassen werden können , so daß die Klage :
ihre Entlassung als unbillige Härte ansehen könnten .

So war also aus der Angelegenheit , die stch die Hatenkreuzler
als große AUion aufzuziehen bemühten , ein ganz alltäglicher Fall
von der Art geworden , wie sie zu Dutzenden beim Arbeitsgericht
behandelt werden , ohne daß sich außer den unmittelbar Beteiligten
irgend jemand dafür interessiert .

Bei drei Klägern nahm das Gericht an . daß ihr « Entlassung als
unbillige Härte anzusehen ist , weil sie mit Rücksicht auf ihre Arbeits -
lestung und ihr « persönlichen Berhältniss « den Aorzug vor anderen .
weniger Leistungsfähigen oerdient hätten . Diese drei Kläger sollen
wieder eingestellt oder entschädigt werden . Die übrgcn vier Kläger
wurden abgewiesen , weil ihre Entlassung keine unbillige Hörte ist
und weil das Gericht für erwiesen hält , daß politisch « Gründe
für ihre Entlassung nicht maßgebend waven .



Sadismus gefällig ?
Wetteifer bürgerlicher und kommunistischer Boulevardpresse .

DU Bklttierichterstattung au « dem Gerichtssaal ist ei » um »
stritten es Problem . Bei den letzten Beratungen des preußischen
Iusti�houshalts hat sich gerade der Redner der Sozialdemokratie mit

besonderer Wärm « für Aulassung der Bildberichterstatding eingesetzt .
Freilich ist hierbei menischliches Taktgefühl der Zeichner uird Photo .
graphen , das auf die Gefühle der Beteiligten Rückficht
nimmt , notwendige Voraussetzung . Leider scheint eine gewisse
Sensationspress « in gewohnter anreißerischer Skrupellofigkeit auch
diesen Fortschritt diskreditieren zu wollen . Im „ 8 - Uhr -
Abendblatt " sieht man am Freitag in fünf Etappen den

Angeklagten Frenzel ohnmächtig zusammendrechen . Di « Manier der

fünf untereinandergestellten Photos erinnert peinlich an ein « gewisse
Art von Guckkästen , wie sie vor einem Menschenalter in der Passage
und an ähnlichen Orten aufgestellt waren und bei denen sich Minder -

jährige durch Drehen einer Kurbel den etappemveisen Ablauf einer

heiklen Situation in Einzelbildern verschassen konnten .

Unausstehlich aber ist es , wenn dann noch unter ein « solche
Bi ' derserie Sätze aus der Schmierendramatik geschrieben werden wie
die folgenden :

Mit zitternder chand bannte der Photograph «in

Schicksal auf die Platte . Das Schicksal eines Meuische «, sein Kampf ,
seine Derzweislung und sein Zusammenbruch . . . Di « Platte des

Photographen , diese kühle und objektiv « , herzlos «
Materie , hat seinen Kampf festgehalten l . .

Da zittert einem wirklich die Hand , aber nicht vor Rührung !
«

Wenn die bürgerliche Press « etwas zu ihrer Entschuldigung sagen
kann , so wäre es — salls dies Entschuldigung wäre — , daß die kom -

munistisch « Boulevardpresse noch weit schamloser und anreißerischer
an sadistische und masochistisch « Perversionen appelliert . DI « kom -

munistifche „ Welt am Abend " kündet eine Artikelserie über den

„ W ü r g e r v o m G r a f e ub e r g e r W a l d" an , womit der Düssel -
dorser Lust märder Kürten gemeint ist . Di « neu « Serie soll
ofseirbar die jetzt laufende ersetzen , die den schönen Titel führt
„ Schneidet mirdochdie Kehl « durch " und die amenkam -

sche Lynchjustiz behaichelt . Natürlich wird dies Thema mit einigen
Löffeln politischer Moralfaue « serviert . Wer aber zu lesen versteht ,
der merkt bald , daß das Politisch « nur ein Dorwand und die
detailliert « Schilderung unmenschlicher Grau -

famkeitsakt « de r wirkliche Zweck der Darstellung Ist.
Es ist genau wie in der früher von der „ Welt am Abend " ge -
brachten Serie „Sack , der Aufschlitzer " , aus der wir seinerzeit Proben

gaben . Auch mit den „ Geheimnissen der Päpste " verhält es sich nicht
viel anders , nur daß hier der Sadismus ein antiklerikales Mäntel -

chcn bekommt .
Das Wesentliche in allen diesen Serien aber ist , daß genügend

gemordet , gefoltert , verbrannt , gepeitscht , verstümmelt wird . Aber

schließlich — man muß doch in der KPD . auf den Geschmack der

Ali , Pipel , der Kolonne Eicrschlamm , des Weißenseer Anton und

ähnlicher hervorragender Provokateure Rücksicht nehmen .

Krühlingsschau der Sezession .
Von Paul F. Schmidt .

Fabritbrand in Berlin GO .
Mit der Bekämpfung eines großen Fabrikbrandes

war die Feuerwehr mit drei Löschzügen in der vergangenen Nacht
i » der R u n g e st r a ß e 1 8s im Südosten Berlins stundenlang be -

jchästigt . Gegen $i3 Uhr nachts bemerkt « der Fabrikwächter in den
Räumen der Drähte - und Isolierfabrik der Finna Hoppe u. Pu -

dehlte starken Feuerschein . Als die Feuerwehr eintraf , war das

ganze Fabrikgebäude völlig verqualmt und nur schwer tonnten sich
die Löschmannschaften den Weg nach oben bahnen . Die Flammen
iKÜten bereits auf das dritte Stockwerk , in dem die Pianofabrik
Gebrüder Päd « ihre Werkstätten hat , übergegriffen . Nach
den bisherigen Feststellungen ist das Feuer durch Funkenflug aus
dem schadhaften Schornstein entstände ! , .

. . Volk und Zeil " liegt entgegen unserer gestrigen Mit -

teilung erst heute der Postauflage bei .

welker für Berlin : Warm und zeitweise heiter mit etwas Ge -
witterneigung . südöstliche Winde . — Für Deutschland : Ueberall warm .
in der nordöstlichen Hälft « des Reiches heiter und trocken , im übrigen
Deutscliland zahlreiche Gewitter .

Theater der Woche .
Vom 1. bis 9. Zum .

Volksbühne .
lixeattt tm «ito »»! «*; Juli «» CSfac .
Ihcater am Schilfdauerdamm ! 391» 3. ««schloss - n. ab 6. Di« htilia « Wamme .

Staatstheater .

vpeil Unter dcn Linden : l . Mona Lisa . 2. Dramata . 3. Dalestrina .
4 ? o « a . 8. ffbrifloff flclmnbus . 6. Mabame Butierfl ». 7. u. 3. Parilfal .
Ii HU ffnifübrimn au « dem Serail .

Oper am Pia » der «rpnblil - I. u. 3. Rigoletio . 2. Die tzauderflöte .
9 Di , S klimm von Portici . i . Die verlaufte Braut - 3. Der Freischütz .
e Flbelio . 7. Die Srwartun «, Die nlUckliche Sand . ». Fledermaus .

Städtische Oper : 1. . 3, u. 3. tzlliostis . Die Opferung des Gefangenen .
: Maschinist Sopkin ». 4. u. 3. Don Giovanni . 3. u 7. Carmen , o. Lahengrin .

Schill er - Ttzeateei 1. , 4. , 7. , S. s3> Scher, , Satire , Ironie und tiefere
Bedeutung . 2. , 3. , 5. , 6. , (8) Der G' evlssenowurm . 8. (8) Der Traum ein

Thealer mit festem Spielplan :
Deutsche « Theater ! Maea . — «ammerspiele - Iphigenie . — Die ttomodie :

Soll man heiraten » — Theater in der Steesemannstrahe : Navalean greift ein .
- «omidienha »»: Meine Echevester und ich. - Theater de» Westen »! Der
Bettelstudent . — Lesslng . Theatee : Leute Abend wird au , dem Stegreis ge.
spielt . — Trianvn - Theateri Frl . Julie . — Residen, . Theater : Madonna im
5rtilo !coiipa . — Theater in der Behren str. »Z/34: Mein Vetter Eduard . —
Metrapal - Theater : Mit Dir allein auf einer einsamen Insel . — Die Tribüne :
Ckaudal im Savon . — «leine , Theater : Da » Borfüm meiner Frau . — «oftno -
Tbeater : Rentier Mudicke . — Schloßpark - Theater Steglitz : Schmarzwald »
mSdel. — Wintergarten , Pla »», Seal «: Internationale , Bariet «. — Reich «-
dagen - Theatrr : ötettiner Sänger . — Theater am »ettbufler T»r : Elite -

Thealer mit wechselndem Spielplan .
Komische Oper : Bi « 4. MaiestSt liltzt bitten . 3. geschlossen . Ab k. Liebe

und Trompetenblasen . — Luftspftlhan «: Bi » 3. Gesckchst mit Amerilg . Ab
4 Bgter sein , dagegen sehr ! — De»tsche »i »nstler . Theater : Bis 3. Sex Apocal -
Ad 4 Ich tanze um die Welt mit dir . — «»se - Theater : Bi » 6. Ienn » steigt
rmooe Ab 7. Arm wie eine »irchenmau «. Gartenbithne : 8. , s. , 3 Uhr,
Frühkön,ert . Uhr Lene. Lotte , Liefe. — Theatee in der «sostrrstrafie :
Bis 3. Lieste. Ast 4. Wenn der neue Wein dlüht . —

Nachmittagsvorstellungen :
Bolksbiihne . Theater am «stlowplatz : Julius Citsar . — »ose . Theater .
fiartenbühne ; 8. , V- . 17 Uhr . Konzert und bunter Teil . — Tbeater In der
Klalterstrahei 1. , 8- Liebe . — Wintergarten ! 1. , 3. . 9. Internationale «
SarUtt — Plaza . Seal «; Internationale » Bariet «. — Reich «hallen . Theater :
3. . 9. Stettiner Sänget .

Erstaufführungen der Woche :

Sonntag . Städtische Oper : Allestis Die Opferung he« Ge-
fanaenen — Theater In der Behrens , r atz e : Mein Better Eduard .
— Slenat - m. Schausvielhan « : Gustav Aböls . ». Theater in der
Kloster st ratz « ! Wenn der neue Wein dlitht . — Mittwoch . Deutsche «
« st n st l e r - Theater : Ich tan «: um die Welt mit Dir . - L n st s p i e l .

Haus : . . . Bater sei », dagegen sehr! - Freitag . T h e a 1 et cm
Schifsstwuerdamm : Die heilige Flamme —

.
� �l ck e O P e r :

Lieste und Trompete »st losen . - R e , i » e n T h ea t e r : Meine Frau die
Kokotte — Soonastcud . Oper am Platz der Republik : Erwartung .
Ä. ÄiM « « » « » » - « vk » » » « atev , Am mir eine Kirchenmaus .

Im Frühjahr zeigt die Sezession ( als 61. Ausstellung ) Zeich -
nungen , Aquarelle und Kleinskulpturen . Eine liebenswürdige , aber
kein « durchweg bedeutende Ausstellung . Man freut sich guter Be -

kannten di « ihr Können behauptet , sa gesteigert haben , das gilt vor
allem für die auf malerischen Ausdruck eingestellten Künstler wie

Rudolf Jacobi , der sehr stark wirkt , Röhricht , Kraus -

köpf , H « r b i g ( mit einer entzückenden „ Hängematte " ) , Max
Kraus , dessen farbige Form immer größer und ousgeschlossener
wird , Kleinschmidt , A n n o t ( vorzügliche Aquarelle ! ) und

Georg « Groß , der aus dem Wege zu einer malerisch gelösten
Darstellung immer noch experimentiert , geistreich und mit unge -
meinem Können , aber noch nickst vollkommen befriedigend . Auch die

anmutigen Landschaften von B a t 6 und K u t t n e r rechnen hierher .
Sie gelzen alle von der Farbe aus und erreichen im Aquarell fast
innster viel Reiferes als In der Oelfarbe . Angesichts dieses Vorzuges
der Deutschen in Aquarell begreift man nicht , warum die Sammler

sich nicht auf dieses Gebiet kaprizieren . Sie würden an solchen

Dingen sehr viel mehr Freude erleben als an den teuren und meist
problematischen Oelbildern .

Das rein Graphisch «, meist in Gestalt der Federzeichnung , er -

scheint vorzüglich bei Großmann ( Köpfe bedeutender Zeit -
genossen ) , Hofer , Fritsch , « wem Neuling : Graumann ,
der mit vortrefflichen Landschaften Erinnerung an die Lmienkunst
W. Rößlers erweckt , und H. H u b « r. Dessen Federzeichnungen , die
aus einem Labyrinth feinsten Liniengestrüpps wachsen , « rweisen die

kompositorische Befähigung dieses durchaus deutsch empfindenden
Schweizers unvergleichlich reiner als sein « unter dem unglückseligen
Einfluß Renoirs entstandenen Gemälde .

Form sozusagen um ihrer selbst willen ist in den feinen Farben -

Holzschnitten von M a t a r 6 zu finden , deren edle Struktur aus

Gegenstandsfern « erwachst , und bei dem jungen Theo . Ortner ,
einer Entdeckung dieser Schau : seine merkwürdigen Attkompositionen

>n Pastell versprechen viel : ein Sinn für reife Bildform spricht aus

ihrer kuriosen Modellierung , aus ihrer raffinierten Vereinfachung .

Die jüngste Produktion des so intensiv begabten Rudolf
Schlichter erweckt Bedenken . Politische Wandlunge » dürften
nicht Einfluß ans des Künstlers Gestaltungswillen gewinnen : hier
meidet sich ( in der unerfreulichen „ Kreuztragung " und in der aus -
einanderfließcnden Form seiner Aquarelle ) ein « Vorliebe für kalte
Roheit , die bedenklich stimmt . Wohin steuert er eigentlich ? Zeich -
nerische Disziplin war seine Stärke , Zerfahrenheit scheint seine
dringendste Gefahr

Sonst gibt es einig « Beispiele interessanter Phantastik aus Leben
und Traum : sehr real bei dem genau , aber niemals kleinlich beov -
achtenden Erwin Freytag , einer der Entdeckungen in der Se -
zcssion : voll unheimlicher Romantik bei G re v e n i g . der unbedingt
Fortschritte gemacht hat , und bei dem höchst begabten T H e o O t t o :
man wird ihn sich merken . Walter Triers Erfindungen bc >
zaubern immer wieder durch die Echtheit und Grazie ihres Humors .
Otto Schafs muß man vor einer leider sich bemerkbar machenden
Aufdringlichkeit seiner Erotik warnen : solch « Dinge lassen sich nur
mit der heiter andeutenden Beiläufigkeit geben , die ihm bisher so
reizvoll zu Gebote stand .

Die jkl einplastik ist zahlenmäßig nicht stark vertreten , aber mit
sehr ansprechenden Stücken . Man bemerkt die größere Sinnlichkeit
in den Akten von G a r b e und M i l l y S t e g e r , die entschlosien «
Ausdruckskunst in dem „ JAeinen Kind " von Sophie Wolfs , und
eine sehr Erfreuliches andeutende Starke plastischen Ernstes in dem
prachtvollen Holzkopf der Harriet von Rathlef - Keil »
mann . Bezaubernd in süßer Anmut die Statuetten von Hilde
Schröder / voll von sinnlicher Lebendigkeit ein geistreicher Kops
von Scheu rig und neben seinen von Maillol inspirierten Relies -
kompositionen der himmlich - zarte Torso von Hans Mette l.

„ Madeleine Guimard " .
tlraufführung am Areslaaer Stadttheater .

Vreslan , 30. Mai .

Welchem Komponisten wünschte man nicht , daß sein einziger
Versuch auf dem heut so heiß umstrittenen Gebiet des „ ckrnmnu »
per rnusica " wenigstens einen Publikumserfolg « inbringen möchte .
Der kritisch eingestellte Mensch bleibt ja zumeist ein Einsamer mit
seinen Betrachtungen und entscheidet nicht als letzter über das „ Ja "
oder „ Nein " eines Werkes . Dieses Borrecht gehört immer noch dem
Publikum und dieses war — um es vorweg zu sagen — anläßlich
der Uraufführung der „ Madeleine Guimard " für das Stück .
Ob es aber dennoch zu einem Heimatsrecht auf unseren Bühnen ge -
langen kann , machen wir von einer Bearbeitung abhängig , die
unter allen Umständen von einem Dramaturgen vorgenommen
werden muß , der zugleich Musiker sein sollte .

„ Madeleine Guimard " bleibt unberührt von der Problematik

heuügen Opirnschafsens . Das Werk halt an der Tradition einer

vergangenen Opernsorm fest , soweit das Stoffgebiet und die musi -
kalische Gestaltung in Frag « kommt . Das Textbuch schrieb
Lily Braun . Sie , die auf dem Gebiet der dramatischen Stoff -
behandlung ungeübt « , schafft hier ein Libretto von gewaltiger
theatralischer Wirkung . Aus dichterischer Schau heraus idealisiert
sie das historische Bild der großen Hetäre Guimard , deren Tanz -
kunst , Reichtum und Popularität gleich groß war . Mit fraulichem
Feingefühl arbeitet Lily Braun das Schicksal dieser „ Grazie des
18. Jahrhunderts " , die in den Herzog von Soubife unglücklich ver -
liebt war , heraus , und verklärt gleichsam ihr « Liebe gegenüber der
nur von kalter Berechnung lebenden Gräsin Blainvilliers . Alle
Gestalten , die Lily Braun in Aktion treten läßt , haben Fleisch und
Blut , allen voran aber Madeleine selbst , durch die das Werk seine
eigentliche Physiognomie erhält und die in sich ewe psychologisch « und
dramatische Funktion bindet . Das Textbuch steht mit seiner etwas
starken Anhäufung oon Tatsachen , di « die dramatische Entwicklungs -
lwie hier und da einengen , weih über dem Riveau aller sonstigen
Lrbrtllis . Stoff , Gestalten und der historische Hintergrund der
Französischen Revolution führen dem Komponisten Prohaska
schon alle Element « zu, die er als Musiker benötigt . Und doch treten
wir dem Komponisten nicht zu nahe , wenn wir behaupten , daß er
das musikalische Geschehen in kein kongeniales Verhältnis zum Text
gebracht hat . Der erst « Akt ist ein direkter Leerlauf , ein Parallelismus
von Musik und Wort . Musikalisch am stärksten bleibt der Schlußakt .
Lily Brauns Text verlangt einen vpernerfahrenen Dramatiker mit
viel Temperament und scharfer Eharaktcrisierungsbegabung .
Prohaska ist aber «in Sinfoniker , der nur den Text begleitet , ohne
ihn von innen her mit Musik zu durchleuchten . Einzelheiten der
Partitur , wie die oft sehr sangbar geführten Singstimmen und die

vortresslich gesetzten Chöre und Ensemblesätze , wiegen die Au » .

stellungen nicht auf . Prohaskas Musik bleibt ein miUungener Ver -
such an dem wirksamen Textbuch Lily Brauns .

Di « Breslauer Oper hatte alles aufgeboten , um dem
Stuck einen gefälligen Rahmen zu geben . Die oon dem Intendanten
Dr . Hartmann selbst geführte Regie hatte einzelne gute Ein -
fäll «, ivar aber mehr auf die Details als auf die Gesamtlage bedacht .
Bom Optischen her wurde sein « Arbeit durch di « Bühnenbilder
Prof . Wildermann » in idealer Weise ergänzt . Den not -
wendigen musikalischen Impuls gab vom Dirigentenpult her
Karl Schmidt - Belden . Aus der Reihe der zahlreichen
Solisten sei nur Erika Darbo ( Madeleine Guimard ) erwähnt ,
weil durch ihre enorme darstellerische und gesangliche Leistung der
Erfolg der Oper an unserer Bühne allein entschieden wurde .

Heinrich Polloczek .

Goethe im Mlm .
„ Die Zugendgeliebte * Titania - Palast .

Nach Taubers schluchzender Kantilene „ Mädchen , mein Mädchen "
war ein « Verfilmung von Goethes Seseichelmer Erlebnis zu er -
warten . Also „ Die Jugend geliebte " tritt zur rechten Zeit
auf d « n Spielplan . Merkwürdig « Dinge geschehen . Frederike gibt
Goethe frei , um ihn zum ganz großen Dichter zu machen , was er
dann auch programmäßig wird . Goethe ist allerdings fuchsteufele -
wild aufs Heiraten . Die Geschichte wird r «touchi »rt . für die Herzen
braver Bürger zurechtgestutzt und dann , für den Kassenrapport .

Dabei bemüht sich der Regisseur Hans T i n t n e r um «in «

anständige , künstlerische Haltung . Im Bildhaften erreicht er dank

einer guten Photographie starke Wirkungen , und er dämmt auch
eine zügellos ausbrechende Sentimentalität «in . Wie er aber manche
Nebenrolle » aufzieht , entbehrt nickst der Komik . Der alte Rat

Goethe war trotz vieler Schrullen bestimmt i «' m Weihnachtsmann .

Stü w « umdüsiert seinen jungen Goethe mit der ortsübfichen
Tragik eines heranreifenden Genies und vergißt dabei die spielerische
Grazie . Elga Brink macht sich sinnig , minnig und tränenreich .

ch. 8ch .

„ Am Rande der Sahara " .
tlfa - Theater am Kurfürstendamm .

Die Expeditionsfilm « gewinnen unter Zuhilfenahme de » Ton -
apparates neuen Reiz . Wenn Martin R i k l i jetzt durch die Rand -
lönder der Sahara «in « Forschungsreise unternommen hat , so kann
er uns nicht nur Land und Leute im Bilde vorführen , sondern sie
auch in ihrer Muttersprache sprechen lassen und uns mit ihren Ge -
sängen sowie Musikoffenbarungen vertraut machen . Zudem ist der
Reisesilm in eine Spulhandlung eingefügt , wodurch das Ganze ein «
amüsantere und lebendigere Form gewinnt . Di « sanfte Belehrung ,
die sonst etwa «in Vortragender vorgenommen hätte , erfolgt nun in
einem Spielchen , worin Harry Frank als Forschungsreisender den
Pressevertretern , die sich unter den verschiedensten Verkleidungen «in -
schleichen , und insbesondere Leni Sponholz sein « Eindrücke und
Abenteuer erzählt .

Durch die Spielhandlung wird die Reportage selbst gegliedert :
sie ist Übrigens , auch als stummer Film betrachtet , sehr abwechflungs -
reich und gibt eine lebendige Anschauung nicht bloß von der Wüste
und ihren Oasen , sondern auch von seltsamen Schlangenbeschwörern
und Skorpionenessern . Wir werden Zeuge einer Hochzelt in der
Wüstenstadt Kairhuan . Und auch «in Begräbnis mit einem au » .
wechselbaren Sarg wird uns vorgeführt . Aus der Ruinenstadt
Leptis Magna , aus Rohren - und unterirdischen Städten werden
höchst merkwürdig « Eindrücke vermittelt . Etwos allzu breit ist der
Einzug eines neuen Gouverneurs mit dem ganzen 5) uinbug «ine »
offiziellen Empfangs geschildert . Dazwischen tönt der Ruf des
Muezzin zum Gebet und «rschallen die Triller des Hochzeitsgefolge »
oder der Singsang Betender .

So wird der Orient doppelt lebendig ! — n

//Die Warschauer Zitadelle "

Universum

Despotismus , finstere Spion « , Kasematten , mehr oder minder
bekleidete Frauen , edle Rebellen und sehr viel Lieb «, das find die
Requisiten , die Gabriele Zapolska für ihr Drama „ Die War «
schauer Zltadell «" - b«nutzt . Es spielt in Warschau , als Polen
noch dem rufsischcn Zarismus gehorchen mußt « . Damals besaß das
Stück eine gewisse Aktualität , aber auch damals wußte man bereits ,
daß «In sicherer Theaterinstinkt bildhübschen Kitsch zusammengebtaut
hatte .

Was soll man jedoch heute mit der Versilmung dieses Stosies
anfangen ? Die kaiserlichen Kosaken siitd zu oft über die Leinwand
gehetzt worden , und jeder Kinobesucher kennt das Ausdrucksreper -
toire edler , von Liebessehnsucht besessener Verschwörer . Außerdem
hat sich die Regie in längst vergangenen Zeiten angesiedelt . Wa ,
die Flecks hier bieten , weiß der Zuschauer auswendig . Wenn sie
d « Menschen wenigstens In Zeittostüme gesteckt hätten !

Sonst sieht man sich sehr lang « und innig in die Augen und macht
pathetische Gesten . Seibstverstöndlich , daß sich der Held — Viktor
93 o,r e o n i spielt ihn — wie ein Heldentenor benimmt , und daß die
anderen Damen und Herren ebenfalls im Opernhasten angesiedelt
worden sind . Es ist merkwürdig , wofür di « deutsche Filmproduktion
ihr Geld ausgibt . — t.

Aus dem dunkelsten Erdteil . Aus New Port kommt die Nach -
richt , daß der Roman „ Payday " von Nathan Asch b eschlag -
nahmt und der Verleger verhastet wurde . Der Autor selbst
ist nach Kanada geflüchtet . Ein Prozeßverfahren gegen Ver -
leger und Autor ist angestrengt . ( Die deutsche Ausgabe dieses
Buches erschien vor kurzem gielchzeitig mit der amerikanischen unter
dem Titel : „ Der 22. Augusr bei Ernst Rowohlt In Berlin . )

Ziftwlel « »e » Zllm » In »er klameto . Die wäbrentz der verliner Kunst -
wache » stattfindenden Filmsrsilpiele in der Kamera . Unter den Linden ,
drinnen Dienstag bis Donnerstag « Das Med vom alten Matkt " und
. Zurllib ' . streftag bi « Montag . Crainanebill «- von Iaqiie » stebder und
den Bernhard ftellerniann - MIm „ Im Lande des filtern »n LZwen . -

Tanz Im Sommei . Unter dielem Stichwort zeigt färben die W i g » a n -
Schule - Berltn , Leitung : Margaret « llSallmann . >bre
Soinmerkurse in Berlin und Timmendori vom 1. Juli bi « 81. Ungust 1910
für Tänzer und Lehrer , sowie sür Schüler aller tänzerischen » nd gym -
naftüchen Ardeilsweistn an. Au « dem zweisprachigen , illnilrierten Proipelt
«jährt man die lnteressaiiie Tatsache , dast Tänzer von mehr al » 29 Nationen
an diesen Sommerturje » bisher teilnahmen , darunter solche aus Indien ,
Japan und Java .
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Blusen Konfektion Pullover
Westen - Bluse St xw�TMcheB0?1! � 3 * 75 CnArtlrloifl �nsta�denem Toü«, Rock mit n £ [ A DllllAVOP oh?? �l " Wu11.® mJt KunstMide ,

dpOriKieiQ ein gelegten Falten . . . . . . . .« « dU veißgründig , mit schonen pastelifarblgen j QB}
Si » rt « use rsÄÄÄias

S1S smmm aarrrr . � - rr im « p,� ' sss » ■ — 4 ,5

lumper - Bluie Biöiilili SS 9 . 15 Jugemi " " ,e ! *lel11 « " " " . " Äi ' " ! ' 18 . 50 . . . „ te . « o. n. i -

rinHnc lfnmnlntK ] 8l,i n . I »cV" » " VoU Von . ofi
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kfnHaraa Bhica «ns prtin » Konpteeldfn - Ortp « rlOricSROnipicllii eiitiack «nd«n Martern , . aO » inost «nnsn >

. . . . . . . . . . . . . . . . .
noaerne diuse ä« OKi»» mit k«i »«n putchea , 43 ba

Fliasra and Schleife . . . . .lOeOV U jfhmiHaju LIj - IjI »o, I » Crtpe de Chine, OO Dnllnieae mjt >»»ee » Anneln , medernet Tveed - A CA
NaCnmmagSKieia L epnrt Ausmostemn ? . 3Cee r IlllOwCf mästet , mit ReißcerschJnß VeO V

Clananta RIlICA ptlm * OrOpe de Chine, mit

ÄM « 5Ä1t - 22 . 50 Sport - D. Reisemantel 10 . 50 Strick - Kleid wee - i . breitet sotd « ™ 16 . 50

Jumper - Bluse �tem . ine 0� . ° « 10 . 50 Smoking - Kostüm w 38 . — Sport - Weste «° - - «° i ° tn . mth. Botdut . . . 11 . 50

Wasch Stoffe Seidenstoffe Wollstoffe
Waschkunstseide ta�Mnoa8 ™nM,,, £ S 28 n Tolle qÄ10 ! - . B: oden" � 1 . 05 Tweed , dir eodenie Kleidertiofl , 1 . 45

Trachtenrips
� — S * 28 n Knnstseidener Voile SÜS�f�g : 3 . 80 Tweeddruck , 2 . 05

Panama 1 . 30 Foulard 3 . 00 Mantelstoffe 2 . 05

Mousseiine .
to " ich " KorteTS 1 . 65 VelouBne ÄÄnW� . � . C 3 . 05 Woil - Georgette , - ��1 ° ° - ° breit « u . 4 . 60

Traulsd . 2 . 45 Ronan �tifÄ80� . ! " . 86 . 0B. b� 4 . 40 6 . 00

VoH- Volle 3 . 20 Crtpe de Chine 4 . 00 Kammgarnstoffe . 2 . 80

Gardinen Decken Putz
wR Fr &nson , modern O QA

raiiensiore gemnsten . . . mtr.

KQnstier - Garnitur « _2 Flügel , 1 Behang
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Prima Velour cÄVaoo cm 28 . -

Korbtischdecke ****»$' "*"• 05 "

Gartendecke nvi « 1 . 35

Gartendecke
� �taom » 2 . 85

KünsUerdecke

KünsUerdecke

WMChecbU« 4 . 06
Indnnthren A AS

130X160

Glocke lagendlich . . . . . . . . 3 . 25

fesche Glocke »tncitand 5 . 25

Aparte Glocke " st�SSSd . . 6 . 50

Flotte Kappe . 6 . 25

Eleganter Hut . . rr . — 10 . 50 In- 163
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alec , Lidtispielt usw . 1

Sonnabd . . 31. 5.

Staats - Oper
Unter d. Linden
Tiü - U. C Sa. Hii. 10
Jalim - lb . - Uo. 144

20 Uhr

BohBme
Ende n. 22 Uhr

Staats - Oper
ta Plth dir Ritiililik

Vorst 03
20 Uhr

Der (liegende
Bolidnder

Enden . 22lh Uhr

Sonnabd . , 31. 5.

staut Oper
Bismarckstr .

Turnus IV
lOVa Uhr

Ein

Enden . 22Uhr

Staat ). Sdiaosph .
am GndarmeDmartt

St. R. IL Sa. Ho. 8
Jahm- llt - V. Ho. 129

20 Uhr

Faust
Ende 23 Uhr

StaatLSdiiller-TIieater.Uarltlif.
20 Uhr

TanTabend Matlf «(100130
Ende 22 Uhr

sv . uhr CASINÖ- THEATER 8, ' Uhr

_ Lothringer Strohe 37.

Die Berliner Posse
Rentier Mudicke

and das Rlesen - Variete - Piogramm .
Billig ! Billig !

SommerpreUe :
SO Pf. Mark I . SO Mark

Sonnabend u, Sonntag kleiner Aulschlag

Großes Schauspielhaus s uur

Heule zum letzten Male

Die lustige Witwe

Regie ; Erik Charell

Theater Ld . Behrenstr . 53 - 54
9 Uhr A 4 Zentrum 926- 927 9 Uhi

OkreldioD Ralph Arthur Roberto
Zum letzten Male :

Vögel , die am inorgen singen
Sonntag . 8 Uhr, zum 1. Male :

Nein Vetler Eduard

pi / Aza Tägl. s u. ein
Sonnt . 2. , 5 a. 8U
Alex . E 4, 8006

Ab morgen
IVnhelm Marisiein

der beliebte Humorist
ond H crolklaosige Attroktionen

yi

TolHsbUbne
Tbeater an BDlawplati.

8' / . Uhr

Julius Caesar
Reqit: lirl Bfli; Hirtin

Staatsoper
Am PI. d. Republik

8 Uhr

Oer uiegende
Holländer

Dir. Di. Martie Zickel
Komische Opor

Friedrichstr . 104.
Merkur 1401/4330.
Täglich S' to Uhr

Majestät
läßt bitten . . .
Musik von Walter Kollo.

Lustspielhaus
Friedrichstr . 236.

Bergmann 2922/23.
Täglich 8Vi Uhr

Geschälimif

Amerika
Lustspiel von Frank

una Hirschfeld

Lessiog - Tbeater
»«:<!, nO- mm2791n. 0l«6

Heute TU Uhr

Heute abend
wird aus dem

Stearell gespielt
von Pirandello

Regie :
Gustav Härtung

Deotubes Tbeater
D 2 Veidaduin 5201

8 Uhr

Phaea
von Fritz v. Unruh .
Reg. : Max Reinhardt
Hnlk: FritfridiBtllin4er.

Hammersplele
D2 WeUndtnin 5201

8V. Uhr :

jphigenie
aaf TanrU

vonWolfg v. Goethe
EioriditangandRegie:
RichardBeer- Hofmai

Die Komödie
11 Bismck . 2414/7S1 »

8' / . Uhr
Soll man

heiraten ?

KomödievooBtniarö Show
SzenischeEinrichtoog;

Karl Heinz Martin .

BarDowsky-BBhoeD
TDeaier in

der Sircsemtnnstr .
Ifrühu Uiiggittnr Str.)
Täglich 8' /« Uhr

Napoleon
greitt ein

«od Willtr Bosoodevtr

KomSdianhaua
Täglich 8>/ . Uhr

Meine Sdiwester

and ich

Musik«. RalphBoootzky

8,5ünr - Ztr . 2819 — Rauchen erlaubt

ftlpnto Roae - Krefc - Trio . — Nldholl — 10 Brox .
liCUlC Johnny Comp . - Lopez - Trio usw .

Morgen Premiere
mit allein 8 in Berlin noch nicht gezeigten Neuheiten

- Neu

- Neu

- Neu

- Neu

- Neu

- Neu

- Neu

- Neu

Rnnstltrafte

Neu- BoriltiuZigeiiDertroppe

Neu - 3 Kitaros

Neu - Dan ond Dolly

Neu - 2Benedettfs

Neu - taten ) v. WeretkiD

Neu - fieo Gordon

Neu - 2 Luganos

Neu - 2 Nelvilles

und vellere 4 internationale

Sennaband und Sonntogj | a 2 VorstaUunoen
4 Uhr and 8a - 4 Uhr klclBe Preise .

Theater am
SdHffbanerdamm

Sonimerspielzeit !
Täglich S' k Uhi

Tratsch
Komödie v. Coward
Paudler . Schweikart
Norden 5813. 0281

Rgsideiz -Thgatei
Tägl . 8V. Uhr

madonna im

Schlatcoupd
v. Maurice Dekobra
Für Jugend ! , verb .

�jmswefte
�ynnyiiM

Berlins
BETRIEB f
KEMPINSKM

StelieDaDgebotelfioöen in Torwörb |
bestcBeaCbtiiDg •

Metropol - Th.
Täglich 81/. Uhr

mit Dir allein etil

einer einsamen

Insel

Hktuol Bohoeu. Ufnd
Braun, RitaGoor}.

Qurlotti tul «.

Trianon -Tbeater
Täglich 8' .' . Uhr

GlOnbiOer
von Strindberg

Direktion
Dr. Robert Kleis

Deolsehes
lODStler - Theat .
Barbarossa 3937

8V« Uhr
l8txU4Ainttnuig

Sex Appeal
Inhg. f. 7nfnit laufili

Rigii: FtnkrUningi

BerliDei Tbeatei
Dönhoff 170

8>/« Uhr
Lstxtt lanotniBii

B*r

Komödie
v Bemard Shaw

Regie :
Heinz Hilpert .

Tbeater d. Westens
Täglich 8' F» Uhr :

Der

Bettelstudent
CfoB, Carola.

Udrtenstoiii. Elsn«

OirMtian : Pr. M. rU . 2lckW mm
Komisehe Oper

Friedridistr . m. Metkur 1401/4330.
Täglich 8V. Uhr

MajBStätlässt bitten
Musik von Walter Kollo .

Lustspielhaus
Friedrichstr . 236. Bergmann 2922/23.

8V» Uhn

Geschäft mit Amerika .
Vorverkauf In beiden Häusern ab

10 Uhr ununterbrochen .

Kleines Theat .
Merkur 1624

Heute 8V, Uhr
Zin ictilto aale

Gastspiel GUela
Werbezlrk in

Meyer' s sei. Witwe
Ab Sonntag tägl ,

8V. Uhr
Max Adalbert in

Das Parfüm

meiner Fran

Tirat 8. KotnuTot
Kottb . Str . 6

Tägl . 8 Uhr

Elite¬

sanger .
■al -

Feslspiele
Rusilli ohrfoiglMioislir
Vorzeiger dieses
Inserats Vorzugs¬

preise .

Achtung !
Heule

STüRH
Kostümfest

" napr *
Veransfalter ; Künstlergreppe „ Sturm ''

Gr , Festprogramm

Sturm - Fenarwark

Sturmbali • Ueberau Tanz • Sturmballett

dicoriginellttcn .
Kostüme

[ ROSE
- TH E ATE R

1 Orot « Frankfurter Str . 132 I
BIIUttkaeMcAlM . 3422 u. 3484 |

Täglich 8 « Uhr

[ Sonntags 230 , 545 u. 9
ISonnabend nachts tisol

Impor

Istift
Jinw

Komödie In 6 Etappen
von H. A. Klhn

Regie: Paul Rose

Gar tenbii b ne
Eröffnung : Pflngeten ]

1An beiden Feiertagen , 6 Uhr |
Frflhkonaert u. Vwrletö f
Torierkiit sl »erpet (11-1 u. 4- 8)
InnenthMfer ; Premltra 7. Juni j
. . Arm wi« ein « Klrchonmauf *

Reichshallen - Theater
Allabendlich | T| Uhr

Stelliner Sänger
D« lostise Programm. Ab 1. 6. Heu:

WSIIi Lilie
im Kreise von Mey»el ,

Brition , Braucr . Glrardi ,
Nebe , Robin , Sdirötcr ,
Schräder , Wegner und

Wolde . An beiden Pfingstfeiertagen
Hadmittags-yorcltlloog ni halben Preis «.

DOnhotf - Breill ( Saal und Garten ) :
Variete — Konzert — Tanz

Berliner Klndl
Hennannplafz2 - 3
Ä Eröffnung
O Iran GroOhopl

Alle Arbeitnehmer können sich befreien von der Pflichts Krankenversicherung durch eine Mitgliedschaft bei der

Mrqiifcen - « mm ! Stertoehrowse für da » Pcmfacfie Reict »
( Kldmdca - Ccrlalapr Eratawtzehaass « )

Gegründet 1884 Ersatzkasse für sämtliche Berufszweige / Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit Gegründet 1884
. .. . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . . .. . . .. . . . .Hawtfwerwaliunff : Berlin N . 24 . Oranienburger SiruOe O ? . . .

. . . . .

.

. . . . . . . .
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Der ' Weg zum neuen Guvenu
16 . Mai 196 % 17 . Mai 193C

Der 16. Mai 1464 mar bisher in der Geschichte der Menschheit
ein Datum , dem die Historiker keine besondere Beachtung geschenkt
haben . Die Z u k u ns t wird diesem Tag eine neue , bessere Gerechtig -
kcit widerfahren lassen , denn an diesem Tag erfolgte der e r st c

politisch « Vers < uch , Europa zu einigen . Fast auf den Tag

466 Jahre später , am 17. Mai 1836 , ließ Aristide Briand

27 europäischen Regierungen . das dlemorsndum sur l ' organisation

d ' un regime d ' union federale curopeenne , so heißt offiziell Briands

Ausruf zur Föderation Europas , durch die akkreditierten

Vertreter Frankreichs überreichen . An demselben Tage hat Deutsch -

land , wenige ©tun &cn vorher , sein « Schuldzertifikat « der Bank für

International « Zahlungen übergeben , die Reparationsko,mnissio »>
das Inkrafttreten des Doung - Plans kon -

ftatiert . Andre Tardieu den Befehl zur

Räumung der dritten rheinischen Zone

erteilt . Die LiquidationdesWelt -
k r i e g e s und das französische Memo -

randum zur Organisation des B e r -

einigten Europäischen Konti -

nents tragen also ein und dasselbe
Datum . Die Schulfugend der nächsten
Generationen wird im Geschichtsunter -

richt die Frage des Lehrers : An welchem

Tage begann Europa std ) zu organisie¬
ren ? mit dem Satz beantworten : Am

Tage der Liquidierung des Weltkrieges .
Europas Encheit zu schaffen , ist die

Pflicht unserer Generation . Aber Euro -

pas Encheit ist nicht nur Zukunft , sie ist

auch Vergangenheit . Die Einheit

Europas ist so alt wie der Begriff Eu -

ropa selbst . Vergessen wir nicht , daß die

erste Einheit Europas durch das r ö m i -

fche Weltreich gebildet wurde und

dadurch eine Kultur entstand , von der

wir noch heute zehren , die wir heute zum
Teil noch nicht wieder erreicht haben . Die

zweite Einheit Europas schuf Karl der

Graß « , den bezeichnenderweife Deutfch -
taNd und Frankreich als „ ihren

* Herr¬

scher verehren . Als Europa unter Karls

Erben zerfiel , nahm das zweite Rom , das

Rom der Päpste als Erben der Eäsa -

reu , Europa in die Einheit des christlichen
Glaubens , des Gottesstaates , auf .

Auch wir Sozialisten dürfen den

hohen Rang der christlichen mittel -

olterllche » Einheit Europas nicht vcr -

kennen . Trotz aller inneren Kämpfe

und Fürstenkriege , die sich ja nur im

spielten , war Europa eine Einheit durch die Kirchensprache . durch

die Lebensführung , durch die Sitte , durch die Unterordnung unter

die päpstliche Hoheit . Aber die Einheit des Glaubens war im

13 . Jahrhundert nicht mehr der Sprengkraft der Produktivkräfte

gewachsen . Renaissance und Reformation waren der

geistige 2lusdruck für die Notwendigkeit der Völker und Staaten ,

sich zuerst einmal individuell zu entwickeln , auszuwachsen . Der

Westfälische Ermattungsfriede am End « des Dreißig -

jährigen Krieges drückte nichts anderes als das Unvermögen aus ,

Europa religiös zu organisieren . Die Einheit Europas ging unter ,

und nur die Gelehrten behielten sie in der Erinnerung als einen

Traum , den der deutsch « Dichter Novalis noch am Anfang des

19. Jahrhunderts wieder lebepdig zu machen wähnt « .

Aber schon in diesem Zeitalter der entstehenden National -

staaten beginnt eine weit vorausschauende Politik die europäische

Einheit auf neuer Basis wieder herzustellen . Der Ruhm , diesen

ersten modernen Versuch , Europa zu einigen , gewagt zu haben .

gebührt dem tschechischen Volk , das im 15. Jahrhundert durch

die religiöse , antipäpstliche hussitische Bewegung zu einer

Listigen und politischen Demokratie gelangte und damit allen

anderen Völkern Europas weit voraus war . Das tschechische

Hussitenreich , die einzige Volksdemokratie des Mittelalters , begriff
die Notwendigkeit , die untergehende päpstliche Herrschaft über

Europa durch eine neue Einheitsbewegung sofort zu ersetzen ,
bevor noch der Zerfall Europas in selbstsüchtige Einzelteile zu gegen -

seitiger Zerfleischung führen müßt « . Die Persönlichkeit des Hussiten -

königs Georg von Podiebrad oerfolgte energisch dieses Ziel .

Aber eine Organisierung Europas außerhalb des Papsttums war

damals derart revolutionär , daß sie zum Scheitern ver¬

urteilt war . Trotzdem hat dieser Plan welthistorische Bedeutung

behalten Ihm liegt die Idee zugrunde , die fortan in allen Europa -

Plänen enthalten ist , daß nämlich die Gemeinschaft Zentraleuropas

mit Frankreich die Grundlage des Vereinigten Kontinents sein

muß . Am 16. Mai 1464 , also fast aus den Tag 466 Jahre vor

Briands Pakt , zog eine Gesandtschaft von 66 Personen von Prag

quer durch Deutschland nach Paris mit dem offiziellen Auftrag , ein

tschechisch - französisches Bündnis als Grundlage eines

Europapaktes abzuschließen . Der Pakt sah die Einberufung eines

alljährlichen jntereuropäischen Fürstenparlaments
» Mer Leitung des Königs von Frankreich vor , den militärischen

Schutz des Kontinents gegen die Türken , die Schafiunz internatio -

nalen Rechts und eine , wie wir heute sagen würden , Völker »

bundsexekutive . Bracht « auch die päpstliche Sabotage den

fljlan zum Scheitern , so ging er nicht unter . 150 Jahre später stcht

er wieder auf und wird zum Ausgangspunkt der gesamten euro -

päischen Einheitsbewegung .
Der nächste große Europaplan ist der sogenannte Große Plan

einer Christlichen Republik , der dem französischen König

Heinrich IV . zugeschrieben wird . Nach diesem Plan , der un -

gefähr in das Jahr 1666 fällt , sollte Europa in 15 Staaten gegliedert
und von einem Generalrat von 46 Mitgliedern als oberster Der -

tretung des Parlaments regiert werden . Das Staatenparlainent

Heinrichs IV . sollte abwechselnd in 15 europäischen Hauptstädten

tagen . Das Ziel dieses Europaplanes war das Ziel jeder Europa -

Politik : der Fried « . Zum erstenmal wird in diesem Plan dieses

Mcnschheitsziel durch eine politische Organisation zu erreichen

kleinsten Rahmen ab - gesucht . Indem er zum erstenmal den Begriff des ewigen
Friedens in die europäische Diskussion stellte , erzielte er «ine Wir -

kung , die heute noch nicht erloschen ist . Wer immer vom ewigen
Frieden redet und für ihn Europa zu organisieren plant , ist
Heinrich IV . und seinem Staatskanzler S u l l y zu Dank verbunden .

Don Heinrich IV . geht der Plan des ewigen Friedens auf den

Abbö de Saint - Pierre über . Dieser edle Menschenfreund
widmete eine 35jährige Propaganda und zahlreiche Schristen der

Friedensidee und der Einheit Europas . Aber sein Plan war

reichlich ideologisch , denn er glaubte an die f r e i w i l l i g e Zu -

st i m m u n g der Mächte . Und doch ist er aus der Geschichte des

Europagedankens nicht wegzudenken . Er übte auf Voltaire und

Rousseau , auf Napoleon , auf Lessing , Herder und Kant die stärkste

Wirkung aus . Rousseau trägt zur Erkenntnis bei , daß nur
eine revolutionäre Gewalt die Staaten Europas zur Ein »

heit zwingen wird . Kant geht einen großen entscheidenden
Schritt weiter : er findet den Grund zu diesem Zaxinge : die un -

oermeidliche Not Europas wird die Staaten zwingen , ihre
brutale Freiheit aufzugeben , um in gesetzmäßiger Sicherheit leben

zu können .

Es ist also das Zeitalter der Französischen Revolution , das dem

europäischen Einheitsgedanken neuen , gewaltigen Impuls gibt , und
es ist die größte Persönlichkeit des Zeitalters , Napoleon , der

von der Französischen Revolution die Aufgabe übernimmt , die

europäischen Produktivkräfte zu entfesseln und zu beschützen . Der

Gegner der Entsesielung der Produktivkräfte des Kontinents ist
England , und das Ziel Napoleons ist , die europäischen Staaten
mit Waffengewalt zu zwingen , sich zu einigen , um gesichert dem
Schaffen leben zu können .

Es fft das große Verdienst der sozialistischen T e s ch i ch t s-
Wissenschaft , daß sie diesen Grundgedanken der Napoleonischen
Kriege erkannt und dokumentarisch festgelegt hat . Mit besonderem
Stolze fügen wir hinzu , daß Kurt Eisner in feinem grund -
legenden Werk „ Das Ende des Reiches " diese Arbeit wissen »
schaftlich und politisch geleistet hat . Man kann nur wünschen , daß
dieses Hauptwerk Eisners , das 1907 im „ Vorwärts " . Verlag
erschienen und seit Jahren oergriffen ist . bald wieder erscheint . Mit

unerbittlicher Klarheit und Konsequenz stellt Eisner fest , daß
Napoleon als Vorposten des neuen Europas den Verteidigungskrieg
der europäischen Produktionskräfte gegen Englands Anspruch auf
ein „ Erdmonopol des Handels " geführt hat . „Alles , was er tat " ,

schreibt Eisner , „ geschah in der verzweifelten Abwehr gegen
England . " Napoleon selbst erkannte aber , daß ihm die Zeit zwar
seine Methode aufzwang , aber daß die Methode der Aufgabe
nicht genügte . Daher die Erklärung in seinem Testament

von 1821 : „ Ich war genötigt , , Europa durch die Massen zu

bändigen , heutigen Tages muß man es überzeugen . " Und

das Testament enthält weiter die Mission an das 20. Jahrhundert :

„ Europa durd ) unauflöslich « Föderativ bände zu

einigen . " Niemand hat die Idee und Mission Napoleons genialer

geahnt und leidenschaftlicher erklärt als Nietzsche . Napoleon ,

ruft er aus , wollt « aus Europa «ine politische und wirtschaftliche

Einheit zum Zweck der Erdregicrung schassen ! Unser « National -

staaten sind für Nietzsche Kleinstaaten , die schon allein dos

Geld zwingen wird , sich zu einer Macht zusammenzuballen .

In Frankreich ist die große Tradition des europäischen

Gedankens niemals ganz erloschen . Durch Satnt - Simon , dem

utopischen Ahnen des wissenschaftlichen

~ Sozialismus , wird er zuerst mit unserer
' a /y Weltanschauung verbunden . Sem leiden -

if schastlichster Prophet ist Victor Hugo ,
/ � und er spricht den Gedanken von 1930

aus , wenn er 1874 erklärt : „ R e p a r a -

t i on heißt Föderation , die

Lösung heißt : Die Vereinigten Staaten

von Europa . " Renan verficht den

europäischen Gedanken gegen David

Friedrich Strauß , und Emil « Zola

hinterläßt in seinem großen Roman

„ R o m" seinem Helden das Vermächtnis ,

die päpstlich « Einheit des Katholizismus

durch die weltlich « Eiicheit der friedlich

schaffenden Völker des gceinigten Euro -

pas zu überwinden . Er ahnt , daß die

Welt sich in innner größeren Ein -

heilen organisiert , und daß die natio -

nale Gliederung Europas zur internatio -

nalen Bindung führt , — die Gedanken

von Marx und Engels .
Aber Marx und Engels sind Reo -

listen . Sie stellen das Ziel der Jnter -

nationale und des Weltsozialismus ans ,

lehnen aber Rezepte für Zeiten ab , deren

Inhalt und Gestaltung , fi « nicht po . raus -

sehen können . Sie hinterlassen uns die

Methode , das Entwicklungs «

g e s e tz des Kapitalismus , dos uns

zwingt , die Welt entwicklungsmäßig zu

organisieren , die Wirtschaft entwicklungs -

mäßig zu gestalten . Die wirtschaftliche

Motivierckng ist es daher auch , die der

moderne Sozialismus als trei -

bende Kraft beim Werden des Vereinig -
tan Europäischen Kontinents erkennt . Er

kann allein aus ihr die Gesetze politischen Handelns empfangen ,
er kann nicht nach Laune oder Gutdünken die wirtschaftlichen Reali -

täten verändern . Eine Analyse der weltwirtschaftlichen Entwicklung

zeigt , daß das Streben Europas zur Organisation nicht isoliert
vor uns auftritt , sondern ein Teil der auf der ganzen Erde

wirkenden Konzentrationsträfte ist . Die Welt beginnt
die kleinen Nationalstaaten als Einheiten zu ü b e r w i nd e n und

größere Einheiten zu suchen . Wie die Einzelgesellschaften zu Trusts ,
die Trusts zu internationalen Kartellen und Gemeinschaften weiter -

sihreiten , sind die Städte und Provinzen zu Nationalstaaten ge -

worden , gehen die Nationalstaaten zu Wirtschastsimperien weiter ,

deren Größe durch die Produktionsformen unerbittlich

gefordert wird . Ein Blick auf die Wirklichkeit zeigt , daß
Amerika bereits ein sold ) er geschlossener Wirtschastskörper ist ,
und daß sich daneben vier andere bilden , deren Formen heute schon

zu erkennen sind , nämlich das Britische Weltreich , das

Russische Reich , O st a s i e n ( erst mit . Japan , dann mit China
als Zentrum ) und schließlich der europäische Kontinent .

Das friedlich « Zusammenwirken der fünf Wirtschaftsimperien schasst
jene gewaltige Grundlag « und Konzentration , die , wie jede

kapitalistische Konzentration , letzten Endes zu einer Konzentration
und Machtstärkung des Proletariats , als Voraussetzung
des Sozialismus , führt .

Als erste politische Partei der Welt hat die Sozial »

demokratische Partei Deutschlands nach dem Referat H i l f e r -

bin g s in das Heidelberger Parteiprogramm die

Bildung der Vereinigten Staaten von Europa zur Selbst -

behauptung des europäischen Kontinents als sozialistisch «

Forderung aufgenommen . Denn selbswerständlich kann diese außen -

politische Forderung nur als Teil des sozialistischen Gesamt -

programmes begriffen werden Für die Sozialdemokratie ist
die Einheit Europas kein Endziel , sondern «in Mittel zum sozio -
listischen Endziel . Schon dadurch unterscheidet sie sich wesentlich
von der b ü r g e r l i ch e n Demokratie , die die kontinentoleuropäffche
Bewegung als Mittel zum Zweck vertritt , und die . wie etwa

Coudenhove - Kalergi , die sozialistische Tendenz grund¬
sätzlich ablehnt . Durch diese Beschränkung bleibt die paneuro -
päische Bewegung geistig Himer der sozialistischen Bewegung zurück .
der sie sonst alle ihre Prinzipien entlehnt hat . Der Soziaiismus
unterstützt die bürgerlich demokratische Propaganda des europäischen
Gedankens , aber er behält sich vör , ihn mit rein sozialistischem
Inhalt zu erfüllen und die Führung in der Hand z » behalten .

Das Problem des Vereinigten Europäischen Kontinents steht
auf der Tagesordnung der Weltgeschichte und es kann nur von
dort verschwinden , wenn der Sozialismus es endgültig gelöst hat .

Felix Stössinger .



( 42. Forts «tzung . )

Das Wrack packt « den Matrosen an der Schulter : „ Kamerad . "
Der kippt « beinahe um. „ Was , Kamerad ? Kommst du aus

einer Fieberbaracke uni ) gehst als Leichnam spazieren ? " schmiß er

ihn zurück . „ Verdammt , Gelber ! "
Da lacht « das Wrack auf .
„ Gelber ? " Zerbarst vor Lachen . Aber da ? schnitt ins Herz .

„ Gelb ? Das bin ich geworden , gelb Hier ! Stehen wollte ich auf
dieser gelben Erde und bin in ihr versunken . Jetzt faule ich hier
bei lebendigem Lelbe . Mein Gesicht ist gelb geworden , und mein
Herz schreit übers Meer . " Schrie wild und verkrampft : „( - c>6 s�ve
the King ! " Der einstige englische Matrose , der unter Opium stand ,
erstickte in einer Flut von Lachen und Tränen .

Dem Matrosen wurde es unerträglich . Er konnte nicht länger
das Wrack sehen . Er entschloß sich, zu gehen . Ehe er die Tür

erreichte , hatten ihn die Gelben umringt und nahmen eine drohende
Haltung an . Der Militär zog sein Bajonett , verschaffte sich freie
Bahn aus die Straße . Kehrte Mr . Wungs „ Bar " den Rücken . Der
Wirt schrie und zeterte nach Bezahlung der Zech «. Der Matrose
fand nicht mehr Zeit , sich umzudrehen . Ein harter , kalter Stahl
durchbohrte seine Rippen . Lang « noch schleppte er sich mit der töd -
liehen Wunde hin , bis er müde und kraftlos aufs Pflaster sank ,
um zu sterben . Er besaß noch so viel Kraft , nach den Sterrten zu
schauen . 2) ie standen auch über seiner Heimat . Es war e>: n
guter Tod .

»

Dollar , Pfund und Tael hotten sich vor das Tor der Druckerei
zurückgezogen und berieten sich heimlich . Es war ein ununter .
brochenes Kommen und Gehen in diesem Hause , f ) . hielt die Organi¬
sation strosf am Zügel . Für . zwölf Uhr nach ' s war die Prokla »
mierung des Generalstreiks angesagt . Dann die Massen aus die
Straße . Marsch in die internationale Konzession . Demonstration
vor den Regierungsgebäuden . Gleichzeitig Besetzung des Kraft -
wenkes , des Telegraphenamtes und der Telephonzentrale . Sturz der
fremdländischen Macht und des heimischen Kapitalismus : nötigen -
falls auch mit Waffengewalt .

Alles das hämmerte im Hirn « P. s . Alles das war bereits ver -
raten . Und er übt « weiter Verrat an denen , die er planmäßig in den
Tod trieb . Bäumte sich in ihm die Verantwortung auf , rang er sie
brutal nieder . Das Weib , das da satt und befriedig ! vor ihm saß ,
sollte ihr Wert habe ». Er lebt « sich in einen Haß gegen sie hinein ,
der ihn blindlings immer wieder zu neuem Verrat trieb . I » wenigen
Stunden werden sein Gewissen Menschenleben belasten . Bielleicht
werden die betrogenen Massen den Verrat an ihnen und auch den
Verräter erkennen . P. kämpfte solche Gedanken nieder . Rur einer lebte
in ihm fort , das Werk dieses Weibes , ihr und sein Werk zu ver -
Nichten . Und hatte er ee nicht schon vernichtet , für eine Frau , die er
liebte , die ihn von sich stieß , höhnt «, beleidigte , onspie ? Das war
es . weshalb er sich wieder mit dem dunklen , verhaßten Tatarenweib
und den Massen verbuuden hatte , um gegen die Lichtere , Schönere ,
Blendend « und ihr « ganze Gesellschaft den Kampf zu führen . Er
war ja doch nur ein Kuli , ein erbärmlicher , armseliger Kuli .

Mara hatte sich erhoben , war zu ihm gekommen , ergriff seine
Hand . Ihr großer , dunkler Blick senkte sich tief in den seinen . P.
forschte : er sah viel Mitleid , Barmherzigkeit , Liebe , kein Mißtrauen ,
bloß brennenden Zweifel .

Er hatte sie seinen Haß fühlen lassen , sie oft erniedrigt . Er
kannte diese Erniedrigung . Auch er mußt « sie ertragen . Aber wie -
viel Liebe war dennoch in dieser schwarzen unschönen Frau . Wieviel
Bereitwilligkeit , Opferfreude , Verzeihen und Verstehen wurde ihm
entgegengebracht ! Litt sie denn weniger al » er , hatte sie weniger
Schmach von ihm erdulden müssen , als er von einem geliebten
Menschen erfahren hatte ? Er führt « « inen sinnlosen Kamps mit
Einsatz Tausender von Menschenleben , sie aber , die Tatarin , ver -
harrte weiter in ihrer Liebe , unveränderlich in ihrem starten Gefühl .
Rein , Mara war anders , als er sie zuvor gesehen hatte . P. war
es , als müßte «r sich plötzlich Einhalt gebieten , seine maßlos « Schuld
bekennen , vor dem Verderben warnen , sich anklagen und verant -
warten . .

An der Tür standen ernst und gewichtig fünf Männer . Die
Abordnung der Arbeiterschaft erwartete von P. den Befehl zum
Generalstreik .

1
D. zögerte . Jetzt sich überwinden , stark sein , kämpfte

es in ihm . Noch war es Zeit , das Unheil von den unschuldigen
Opfern abzuwenden .

Aber da war das dunkle , wilde Weib , Mara , die ihn mit Blicken
drängte und vorwärts stoßen wollt «. Und da war auach wieder die
lockende Weiße : Lillian . Der maßlrfe Ehrgeiz der einen und das
Verbrechen der anderen . Er sah , wie Mara um seinen Entschluß
kämpft «. Sein Körper fühlte die Nähe Lillians An der Tür aber
standen ernst und gewichtig die fünf Männer . P. wankte bereits .
Wollte Aufschub , Zeit gewinnen für den Kampf , der ihn aufrieb .
Dann aber kam die Angst vor den sünf Männern , vor Mara . Sie
dursten nicht merken , wie es um ihn stand . Er gab den Befehl
zum Generalstreik , zum Aufruhr

Mara zerrte ihn mit sich. Cr sollte zu den Massen sprechen .

50.

Im Polizeipräsidium in seinem Zimmer empfing Mr . Marin
Mr . - Garrickson . Die Unterredung war nur von kurzer Dauer und

bewegte sich auf rein geschäftlicher Balis . Marin vermied Floskeln
und Nebensächlichkeiten . Fragte Garrickson kurz nach der Zahlungs -
sahigkeit feines Konzerns für die Ueberlosfung des Abdrucks eines

Geheimoertragcs zwischen Sowjetrußland und der jung - chinesischen
Reoolutionspartei . Garrickson spürte , daß der künftige Diktator

Schanghais nicht viel Zeit hotte . Und auch seine Zeit drängte .
Marin nannte eine Summe . Und Garrickson hatte nichts einzu -
wenden . Marin zeigte ihm das Original des Dokumentes , händigte
ihin ein Duplikat aus . Es war ein glattes Geschäft . Mr Garrick -

son hielt sich keine Sekunde länger als nötig auf . Verließ eilends
dos Polizeigebäude , durchflog im schärfsten Tempo seines Rolls

Royce die Foutschow - Road .
Marin war ein gemachter Mann . Sein Ehrgeiz aber steigert «

sich von Minute zu Minute zur Machtbegierde . Er unterhandelte
bereits lebhost mit den einzelnen Militärkommandos . Die aber

hielten sich noch an die Aufträge ihrer Regierung . Marin wußte ,
daß er nicht allzulange isoliert bleiben werde . Geht es nur einmal

los , dann werden auch die Herren am grünen Tisch Geduld und
Nerven verliere ». Vorläufig inspizierte er seine bereitgestellten
Truppen . War zufrieden . Tanks , Maschinengewehre und die ver -
läßlichsten Hindus . Mehr braucht « er nicht für den Anfang .

*

Die Sirenen heulten los . Die Maschinen hörten auf zu
arbeiten . Aus den Fabriten wälzten sich breite Ström « von
Männern , Weibern und Kindern . Halbblind , mit ciierverNebten

Augen tasteten sie sich vorwärts auf dem Wege ins Freie . Müde ,
gebrochen , mit schlotternden Gliedern wankten sie aus den Werk -
stätten : die Nachtschicht . Wie Herdentiere ft ' ehen und drängten sie
sich vorwärts . Sogen gierig die frische Nachtluft ein . Luft , gute ,
reine Luft . Die belebte sie. Sie lochten , redeten viel und laut ,
gestikulierten , freuten sich, als ginge es zu einem üppigen Feste .
Es war etwas Neues für sie, etwas , das sie nicht kannten , ein

Erlebnis , ein großes Erlebnis . An Revolution , an den Kampf um

Freiheit und Menschenwürde dacht « keiner . So sehr waren sie von
der Neuartigkeit in ihrem Leben erfüllt . Hatten genug Luft , dursten
jetzt in die schöne Nacht hinauswandern . Und das war ein Fest
für sie.

Der ruhig sich dahinwälzende Strom der Massen stockte . Stand
still . Reden wurden gehalten . Kurz « , wilde , aufreizend « Reden .

Jetzt erst wurde es der Menge bewußt , um was es ging . Sie

halten Freude an den Worten von Männern und Frauen , die nun

ihre Führer sein sollten . Es kam Begeisterung in sie. Unbekannte

Empfindungen wurden geweckt . Begeisterung steigerte sich zur
Wildheit . Man brüllte , schrie , tobte . Erbitterung , Haß , Kampf -
gelüste flammten auf . Die Worte der Redner wurden übernommen
und weitergegeben . Es sprach einer zum anderen . Ein Stimmen -

gewirr erhob sich, schwoll an , brach in einem Orkan von tausend
und aber tausend Stimmen aus . Der Menschenstrom schäumte
über , wogte , weitete sich aus . Ueberschwemmte Straßen und

Plätze , durchschoß das enge Gewinkel der alten ehrwürdigen
Chinesenstadt , überflutete das französische Sentlement , drohte den
Damm zu internationalen Konzession einzureißen . Organisierte
bewaffnete Trupps marschierten gegen das Kraftwerk , gegen die

Telephon , und Telcgraphenzentrale . Nicht ein einziger Polizist
oder Militär stellte sich ihnen auf ihrem Wege entgegen . Andere

rasch fonnkerte Abteilungen stürmten nach den Regierun zsgebSuden .
Der Mob hatte sich zusammengerottet , ging daran , die Läden und

Häuser der Reichen zu plündern , in Brand zu stecken . Vor den

uralten Tempeln der Stadt scharten sich Bettler , Aussätzige , ver -

hutzelte , mumienhafte Greise um ehrwürdige , feiste Bonzen . Ein

hundertjähriger Gelehrter zitierte Laotse :

„ Was ist mir näher , der Name oder das Ich ,
Was ist mir näher , das Ich oder die Habe ?
Was ist mir härter , Erwerb oder Verlust ?

Uebermaß zeugt Schmerz .

Reichtum zeugt Unheil .
Di « Schranken beachten , Unmögliches meiden .

Das ist die Bedingung zur Unvergänglichkeit . "

( Fortsetzung folgt . )

e Bach
Weinrich £ d . Jacob „ SSlut und SEelhdoid "

Der Hintergrund der Handlung ist politisch gefärbt . Span -

nungen zwischen Frankreich und Italien , zwischen Demokratie und

Diktatur bilden die Folie .
Aus Sardinien lebt ein edler Räuber , der von der italienischen

Regierung geduldet wird , erstens weil man ihn nicht fangen kann ,

ferner aber weil er als kostbare Rarität für die Industrie des

Fremdenverkehrs unentbehrlich ist . Ein Filmsujet , und der geniale

Regisseur Rubinson greift die Idee aus , und läßt sie von der fron -

zösischen Regierung finanzieren . Plötzlich ist sehr viel Geld da ,

Frankreich scheut keine Unkosten , um Italien lächerlich zu machen .
Aber Rubinson dreht nicht diesen in Paris heiß ersehnten Film ,
sondern eine belanglos «, historische Angelegenheit . Der todkranke

Mann will nicht zu einer Figur im Theater der Völkerverhetzung
werden .

Die Geheimpolitik der Kabinette scheitert an dem Willen eines

Sterbenden , eines großen Filmregisseurs , der früher einmal Rayon -

chef in einem Berliner Warenhaus war und sich sonst um die

große und klein « Politik wenig küimnerte . Politik , so argumen -
tiert er , ist die Schule des Betrugs , warum soll nicht auch um -

gekehrt die Politik betrogen werden , wenn ein Mensch vor seinem
Tod gern die Schulden bezahlen möchte und außerdem Witz und

Geist genug aufbringt , die großen Täuscher zu täuschen .
Heinrich Eduard Jacob schreibt um dieses Thema einen klugen ,

verstehenden Roman . Er schreibt ihn mit einem leisen , wehmütigen
Humor , mst einem Lächeln , dos bestimmte Dinge konstatiert , ohne

anklagen zu wollen , d. h. ohne in Großaufnahme anzuklagen , denn

die künstlerische Anordnung des Stoffes , die Verteilung der Akzente

zeigen die Absicht des Autors ! Ist schließlich ein Diktator vom

Format Mustolinis mehr als «in Filmregisseur , wird er nicht

ebenfalls gezogen , ist die ganze Politik mit ihrem bis ins Feinste
differenzierten Apparat nicht ein « große Kinderei ?

Die Kinder müssen ihr Spielzeug haben , nieint Jacob . Es ist
nur entsetzlich , daß diese Spielerei manchmal den Tod von Mil -
lionen zur Folge hat . Film , Radio , jede Erfindung wird in den

Dienst dieser einzig seligmachenden Sache gestellt . Hunderttausende
französische Franken werden hinausgeworfen , um den Gegner
lächerlich zu machen und den Haß zu schüren .

Der Stoff zu einer Tragödie , Satire oder zu einem an -
klagenden Pamphlet , aber Jacob scheut das Pathos , scheut auch oie
grotesk « Ueberspitzung . Es uinkleidet alles mit einem stillen Humor .
Dieser Roman ist eine Komödie im besten Sinn des Wortes , ein

Werk , das auf Shatefpearescher Basis angesiedelt wurde , eine

Komödie , aus tiefstem Verständnis menschlicher Schwächen geboren .
Und diese Komödie dringt tiefer als ernstgestalteter , doktrinärer

Geist . Ein großer Roman , denn er geht über das Individuelle
hinaus , er sieht die Hintergründe , mit dem die Menschen ver -
bunden sind . Allerdings sind diese Menschen nicht allein humoristisch
durchleuchtet , sondern auch der Hintergrund . Jacob steht so weit
über den Dingen , daß alles fein Schwergewicht verliert und zu einer
Arabeske wird . Es ist gut , daß ein großer Romancier die Rela -
tioität der Gewichte aufdeckt . Blkreck Brno .

*
Berichtigung . Der Autor des Werkes „ Die polnische Kunst

von 180Y bis zur Gegenwart " , das wir in Nr . 227 vom 16. Mai

besprochen , ist nicht , wie es fälschlich hieß . Josef Kuhn , sondern
Dr . Alfred Kuhn .

Rätsel - Ecke des „ Abend " .

I . Mund
2. Eisen
3. Jugend
4. Purpur
5. Fahnen
6 Halg
7. Mast
8. Tauben
9. Spiel

10. Sechs

Vogel
Bischof
Schaft
Wurst
Genosse
Rock
Leder
Weiß
Bein
Stein

Kreuzworträtsel .
Waagerecht : 1. Getränk :

3. Meeresbucht : 5 biblische
Person : 6 weiblicher Vor -
name : 7. Stierart : 9. Tierpro -
bukt : 10 europäische Haupt -
stadt : 12 Obstschädling : 13. Fisch -
sanggerät : 1ö. Schankstube :
16. Tonart . — Senkrecht :
1. Bodensenkung : 2 biblische
Person ; 3. Merall : 4. weib -
licherVorname : 8. Teilzahlung :
9 Paradiesgarten : 10. Blut -
bahn : 11- häßliche Charakter -
eigenschaft : 12 Pöbel : 14. Herr -
schertitel . - lcr . »

Ergänzungsratsel .
Anstatt der Striche ist je ein Wort zu
setzen , das sowohl mit dem voran -
gehenden als auch mit dem nachsolgen -
den ein neues Wort bildet — Die An¬
fangsbuchstaben der Ergänzungswörter ,
von oben nach unten gelesen , nennen
eine vielumstrittene Königin des Alter »
tums ab .

Silbenrätsel .
Aus den Silben an be be be bei bi bob bra ce doch de der

der di droh dung e e er er erbs erst ei eu sen g« gen gei ha
i i i is gew kä ker ko la lach lam lan ls l « ling ma na na nou
ne ne ne in nus ob phrot pel ra rauch re ren rci ri ri « sal schar
se sen si sis ti ti u us we weich wurst sind 32 Worte folgender
Bedeutung zu bilden : 1. Planet : 2. ostindischer Reicher ; 3. männ -
liche Biene : 4. Unterkunftsraum : 5. Stadt im Regierungsbezirk
Merseburg : 6. Schissszubehör : 7. gegerbt « Tierhaut : 8. kirchliche
Sage : 9. Fluß in Vorderasien ; 10. Küchenkraut : 11. mohamedanische
Religion : 12. Stadt in Südrußland : 13. Fläche : 14. kirchliches
Räuchermittel : 15. ägyptisch « Göttin : 16. Musikinstrument :
17. Enterich : 18. w. ' iblicher Vorname : 19. Herstellung von Stoffen :
20. Metall : 21. Baum : 22. Stadt am Main : 23. Krankheit :
24. türkischer Ehrentitel für Staotsbconite : 25. Anlegen von
Schiffen ; 26. Milchprodukt ; 27 . wohlhabender Mann ; 28 . das erste ;

iimuuimiiinNnniu«iii >iimiiiniimnuHiniiiiiiuiimiiinimiiiMiiiimmiii !iiuunuum

29. weiblicher Vorname : 30. arabisches Gebirge ; 31. römischer Kaiser ;
32. Konserve . — Die Anfangsbuchstaben und die Endbuchstaben ,
von oben noch unten gelesen , nennen ein Zitat von Schiller . ( „ Die
Worte des Glaubens . " ) Bei Nr . 14 ist ch ein Buchstabe . ab .

Groß und schauerlich .
Mit „ a " bin ich ein großer Raum ,
Mit „ ö " ein T « 1 von Dantes Traum . Kr.

Unnötige Sorge .
Damit nichts weg im 1, 2 kam
Der Chef sich einen 3, 4 nahm .
Man hiett ihn drum für einen Narren ,
Weil alles 1, 2, 3, 4 waren . zr .

Versrätsel .
Eins , zwei nennt uns ein muntres Tier .
Recht gut gebraten , wird es munden dir .
Es ist wohl stets zum drei bereit ,
Wenn von den Fesseln man ' s befreit .
Das Ganze kommt oft vor im Parlament ,
Damit ein jeder Farbe mal bekennt . - b.

kAuflölung der Rätsel nächsten Mittwoch . )

Auslösung der Rätsel aus voriger Nummer .

Karreerätsel : 1. Waag « : 2. Ebert ; 3. Saturn ; 4. Banner ;
5. David : 6. Dach : 7. Hirsch : 8. Wüste ; 9. Nacht : 19. Mensch . —
Verbunden werden auch die Schwachen mächtig .

Bier Silben : Stadt — Theater — Stadttheater .

Kreuzworträtsel : Senkrecht : 1. Ball ; 2. Asta ; 3. Argen .
tinien : 4. Mime : 6. Base : 6. Von der Beide : 8. Hase : 10. Alp :
12. Eos : 14. Basel : 15. Nelke : 17. Ost : 18. Alt : 21. Sir : 22. Pisa :
23. Alb : 26. Ehr « : 27. Ruh ; 30. Sper : 31. Star . — Waagerecht :
3. Alarm : 5. Pesuv ; 7. Leihamt : 9. Hagel ; ' 11. Agnes : 13. Leo :
14. Besen : 16. Udo : 19. Tasse : 20. Iller ; 24. Inn ; 25. Leine ; 28 . Hel :
29. Fries ; 31. Salbe : 32. ' Parasti ; 33. Niere ; 34 . Saale .

Füllrätsel : 1. Arena ; 2. Sa : an : 3. Linne : 4. Tolar ;
5. Aetna .

Schnell erledigt : Lippenfbist .
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Die Zweite Weltkraftkonferenz in Berlin 1930

Mnirmihnton

In diesem Jahre wird Berlin zum ersten Male nach longer Zeit
wieder der Schauplatz einer internationalen technisch - wirtschaftlichen

Veranstaltung größten Stiles sein . Vom 16. bis 25. Juni werden

in Berlin die hervorragendsten Vertreter der Technik und der Wissen -

schaften , der Industrie und der Wirtschast sowie führend « Staats -

männer aus rund 50 Staaten zusammenkommen , um an den Ver »

Handlungen der Zweiten

Vollsitzung der Welt -

traftkonserenz teilzu -

nehmen .
Die Welttroftkonserenz ,

die von England ins Leben

gerufen wurde , um durch
internationale Zusammen -
arbeit die Erzeugung , Ver -

teilung und Verwendung von

Energie in jeder Form wissen -

schastlich und industriell zu
fördern , fand als Vollkonfe -

renz zum ersten und bisher

einzigen Male im Jahre 1924

in London statt . Seitdem

wurden nur Teilkons erenzen
abgehalten : in Basel ( 1926 )

standen Fragen der Wasser -

krastnutzung und Vinn enschist -

fahrt , m London ( 1928 )
Brennstossra - gen zur Erörte -

rung . Auch die Veranstaltungen in Barcelona ( Mai 1S29 ) über

Wasserkrasterschließuug und in Tokio ( Oktober 1929 ) über die
Entwicklung der Energiequellen stellten Teiltagungen dar ; die letzt -
genannte siel mit dem großen Weltingemeurtongrcß zusammen .

Die gesamte Leitung liegt in den Händen der vom Deutschen
Nationalen Komitee geschaffenen Organisation , deren Geschäfts »

TdriK� ni n ri

Blick in den Vortragssaal während eines Vortrages

stelle sich im Ingenieurhaus , Berlin NW 7, befindet .

Mitglieder des Deutschen Nationalen Komitees sind die Ministerien ,
die Technischen Hochschulen , die bedeutendsten technisch - wissenschaft¬

lichen Vereine , die Spitzenverbände der deutschen Industrie , die

Reichsbahn und ander « namhafte Körperschaften .

Für die Konferenz wurden bereits umfassende Vorarbeiten ge -

leistet . Nid # weniger als 300 der bedeutendsten deutschen Fach -

männer sind seit mehr als einem Jahr dafür tätig , den Boden für

eine fruchtbringende Arbeit auf den einzelnen Fachgebieten — feste ,

flüssige und gasförmige Brennstoffe , Dampf - , Verbrennungs - und

Wasserkraft , mechanische Energie . Elektrizität , schließlich Normung .

Ausbildung , Statistik u. a. m. — vorzubereiten . Von den 400 ange -

meldeten Beiträgen , die bereits mehrere Monat « vor Konferenz -

beginn gedruckt vorliegen und Interessenten aus Wunsch zur Ver -

fllgung stehen , werden auf der Tagung selbst lediglich die wichtigsten

Ergebnisse durch Generakberichterstatter vorgetragen .
Neben dem umfangreichen wissenschaftlichen Programm sind in

den größten Sälen Berlins einige Vorträge allgemeiner
Natur vorgesehen , in denen sich bedeutende Energiefachmänner

Dolmetschertisch

und Wissenschaftler vor der breiten Oeffentlichkest über aktuelle

Fragen und Zukunftsaufgaben der Energiewirtschast äußern werden .

Außerdem finden mehrere groß angelegte gesellschaftliche Veronstal -

tungen sowie zwanglose Zusammenkünfte der Konferenzteilnehmer

statt . Nach Schluß der Tagung werden auf mehreren sternförmig

von Berlin ausstrahlenden Reisen den Teilnehmern der Tagung die

Stätten deutscher Arbeit und deutschen Schaffens gezeigt und dabei

rund 209 Industrieanlagen besichtigt werden . In Berlin : die be -

deutendsten elektrotechnischen Fabriken . Kraftwerke , Gaswerke .

Wissens chastti che Institute und u. a. die größte Dampffpeicheranloge

und die größte Gleichrichter - Bahnstromversorgungsanlag « der Welt :
in der Nähe Berlins : Braunkohlengruben und bedeutende Braun -

kohlenkraftwerke : im Rheinland : Steinkohlen - und Braunkohlenberg -
werte , Kokereien , Hüttenwerk « , Elektrizitätswerk « und Ferngasver -
forgungsanlagen , ferner eine 220/380 lcV - Anlagc und das größte
Pumpspeicherwerk Europas : in Mittel - und Süddeutschland : mehrere

LKHwehtatM
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Aufbau der Anlage

große im Bau befindliche Pmnpspeicheranlagen , chemische Fabriken ,
ein großes Danipfkraftwerk für Höchstdruckdampf in Baden und die
220/380 lcV - Leiwng von Rheinland - Westsalen nach der Schweiz . In
Bayern ist die

'
Besichtigung großer Wasserkraftanlagen und des

Deutschen Museums in München vorgesehen , außerdem werden be -
deutende elektrochemische Anlagen gezeigt . In Schlesien werden die

Stromversorgungswerke für die elektrischen Gebirgsbahnen , ferner
bekannte Kohlengruben und Hüttenwerk « zu sehen sein . Weiterhin
führen die Fahrten zu den Schiffswerften in Norddeutschland , ferner
werden in vielen Städten die Technischen Hochschulen mit ihren Ein -

richtungen gezeigt .
Das Interesse , das der kommenden Tagung von allen Staaten eitt -

gegengebracht wird , ist überaus rege . Der Stand der Vorbereitungen
läßt erwarten , daß die Zweite Vollsitzung der Weltkraftkonserenz
ebenso wie all « ihre bisherigen Veranstaltungen für die gesamte
technische Welt ein Ereignis allerersten Ranges sein wird .

Der Mehrsprachenapparat der Berliner

Weltkraftkonferenz

Die große internationale Weitkraftkonferenz wind eine
technssch « Neuerung in ihren Dienst stellen , die geeignet ist , bei allen
Veranstaltungen , deren Teilnehmer verschiedene Sprachen sprechen .
wesentlich zur Erleichterung der Verhandlungen beizutragen : den
Mehrsprachenapparat . Dies « in den Sitzungssälen der Kon -
ferenz eingebaute Uebcrsetzeranlag « bezweckt , die Rede des jeweiligen

Vortragenden jedem Zuhörer unmittelbar in die von ihm verstandene
Kongreßsprache , deutsch , englisch oder französisch , bereits übersetzt
zuzuleiten . Vor dem Rednerpult nehmen soviele Dolmetscher
Platz , wie Uebersetzungen benötigt werden , und zwar oermag die

für die Berliner Weltkraftkonserenz geschaffene Anlage sogar bis

zu 5 Uebersetzungen gleichzeitig zu verbreiten . Außer
den drei genannten Sprachen könnten also noch zwei weitere über -

tragen werden . Die Dolmetscher , die selbstverständlich außerordent »
lich gewandt sein müssen , übersetzen sofort die Worte des Redner ,
und sprechen die Uebersetzung in ein Mikrophon besonderer Kon -

struktion . Es ist mit einem schalldichten Trichter versehen , damit
die Dolmetscher weder einander noch die Versammlung stören .

Um ein pausenloses Ablösen zweier Dolmetscher zu ermöglichen ,
sind jeweils zwei Mikrophone parallel geschaltet . Die von den Mikro -

phonen ausgehenden Sprechström « gelangen in je einen Verstärker
und von hier zu Schaltkästen , an welche die Zichörer ihr « Kopf -
Hörer anschließen . Der vor jedem Teilnehmer stehende Schaltkasten
weist außerdem noch einen Druckknopf auf , mit dem die Lautstärke
zu regulieren ist Da der Redner selbst gleichfalls in ein Mikrophon
spricht , damit seine Ansprache auch mit Kopfhörern aufgenom -
wen werden kann , hat jeder Zuhörer — vorausgesetzt , daß sämtliche
Dolmetscherplätze besetzt sind — die Auswahl unter sechs
Sprachen . Um allgemein erkennbar zu machen , welche Sprachen
im jeweiligen Augenblick abgehört werden können , wird hinter dem

Vortragspult eine Tafel mit sechs Signallampen angebracht , von
denen soviele aufleuchten , wie Sprecher tätig sind . Die gleiche Signal -
tasel befindet sich auch an der Verstärkereinrichtung , um hier an -

zuzeigen , welche Verstärker benötigt werden . Es werden dreistuffg «
Netzanschlußverstärker benutzt , die - zu sechs in einem Schrank zu -

Hörergruppe

sammengebaut sind . Für die gesamte Apparatur werden ungefähr
5 bis 6 Kilometer Doppelleitung verlegt , um 1000 Hörstellen
in den Vortragssälen anschließen zu können .

„ Chemische Kampfstoffe "
Ein Rückblick und Ausblick

Betrachtet man die Waffengattungen , die bei den cinzel -
nen Völkern in den letzten zehn Jahren immer inehr vervollkommnet
wurden , so wird man finden , daß es sich um Verteidigungsmiltel
handelt , die dem neuesten Stande der Technik , des Verkehrs und der
Wissenschaft entsprechen , um gegen Angriffe von außen gerüstet zu
sein — trotz der entsetzlichen Erfahrungen des Weltkrieges .

Und gerade nach dem Weltkrieg spielt das chemische Gas eine

ganz bedeutende Rolle . Alle modernen Industriestaaten Europas
und des Fernen Ostens beschäftigen sich in den letzten Jahren sehr ein .

gehend mit der G a s t e ch n i k , ihrer Anwendung wie Abwehr .
Auch die in den einzelnen Staaten gegründeten Organisationen haben
in deren Rüstungsprogramm festen Fuß gefastl .

Die richttge Bewertung des chemischen Krieges setzt naturgemäß
die Kenntnis seiner Mittel , der „ chemischen Kampfftosfe " . voraus .
Es handelt sich vorwiegend um organische Körper im komplizierten
Verband . Man kann sie in zwei Hauptgruppen einteilen : in „ Reiz -
st o f f e ' und in „ G i f t st o s f e \ Entsprechend ihrer physiologischen
Wirkung unterscheidet man folgend « Untergruppen : Die „ tränen .

erregenden Gase " sind vornehmlich organisch « Halogen .

Verbindungen , d. h. Verbindungstypen von Kohlenstoffkörpern
mit Halogen Brom bzw . Chlor , wie z B. Bromaceton , Bromessig -
ester , Benzylbromid , Chlorpikrin , Chloracetophenon u. a. Die

„ lungenschädigenden Gase " wie Chlor und der sogenannte Grllnkreuz -
kampfstoff : Phosgen LOCU ) , das neutrale Chlorid der Kohlen -
säure , das durch seine Reaktion auf die Lungenobersläche , Ver -

ötzungen und Bronchiopneumonie hcroorrust , und weiterhin , da

lipoidlöslich , den sofortigen Zelltod bedingt u. a. m. Es

folgt alsdann die „ B l a u s ä u r e - G r u p�e " , deren Hauptver -
treter eben die Blausäure , ein Cyanderivat , ist . Ein sehr hefttges ,
schnell wirkendes Nervengift ( Bittcrmondelölgeruch ) . — Zur

„ Senfgas - Gruppe " zählt der sogenannte Gelbkreuzkompfftosf ,
das Senfgas , chemisch benannt : Dichloräthylsulfid . ein Körper , der

auf der Haut Blasen zieht In diese Kategorie fällt auch der „ omeri -

kanffche " Kampfftofs : Lewisit . — „ Arsin - Gruppe " . — Als Füll -

körper für die BlaukreuMunitton diente vorwiegend das Dipheny -

larsinchlorid , ein niefenerregender Stoff . Zu erwähnen
wäre noch als Spreng - und Kampfstoff , richtiger : Gas , das

Kohlen monoxyd , ein „ B l u t g i f t ".

Hinsichtlich der kriegstechnischen Bewertung sind wohl diejenigen

Kampfstoffe als die gefährlichsten zu bezeichnen , die , ohne durch

irgendwelche äußeren Merkmale , wie durch Reizwirkung , ihre An -

Wesenheit anzeigen , unbewußt , d. h. unerkannt vom Gegner einge -
atmet werden und unter Umständen erst nach einer gewissen Zeit -
spanne ihr « verheerende Wirkung hervorrufen . Durch Feststellung
der Kennzahlen ( lies : Eigenschaften ) , d. h. des spezifischen Gewichtes ,
des Siedepunktes , der Löslichkeit , Verdampfungstemperatur und
Wärme und verschiedenes ander « mehr der betreffenden chemischen
Kampfstoffe ist man in der Lage , die Körper in die zugehörige Gift -
gruppe einzufügen und zu verwerten .

Die „ G r ü n k r e u z k a m p s st o f f e" dienten als kurzwirkende ,
schnellverschwindends Gase ( durch leichte Verdünnung mit der Atmo -

sphär «) dem Angriff , die „ G e l b k r e u z k a m p s st o s s e " wurden

zusolge ihrer langandauernden Wirkungsiühigkeit zur Verteidigung
verwendet . Zu den Kampfgasen , die zwar nur kurz « Zeit gefechts -
unfähig machten , jedoch die Gasmasken durchschlugen , zählte die

Kategorie der „ B l a u k r e u z k a m p s st o f f «" .
Es ist mm nicht gesagt , daß die stärksten Gifte gastechnijch die

führende Rolle spielen , auch hier gibt es verhältnismäßig nur wenige
Substanzen , die für den künstigen Massenmord m Frag « kommen .

Die oben angeführte Blausäure z. B. , eines der stärksten Gifte , fft

nahezu infolge feiner leichten Verflüchtigung als Kampfftofs unge -
eignet . — Einesteils muß der Kampfstoff leicht vergasbar sein und

schnell wieder verschwinden , andererseits ergeht die Fcrderung nach

langem Verweilen im Vergasungsgelände , d. h. möglichst erhöhte
Beständigkeit des Kampfgases gegen Verdünnung .

„ Während man im vergangenen Kriege kaum ein Dutzend giftiger
Gase kannte , zählt die Chemie deren heute schon über 1000 , und zwar
Gase von solcher Furchtbarkeit . . . " Solch « und ähnliche Alarm -
Nachrichten kann man des öfteren in den Tageszeitungen lesen . —
Dem gegenüber ist festzustellen , daß durch die während des Kriege «
erfolgte überaus vielseitige Bearbeitung die Entwicklung der
chemischen Kampfstoffe zu einem Abschluß gekommen sein dürfte —
und daß es geringe Wahrscheinlichkeit Hot , daß wesentlich neue
chemische Produkte von Kompfftoffen in unbekannten Verbindungen
auftreten .

Geläng « es jodoch , ein Mittel der Abwehrmöglichkeit , d. h. «in

absolut wirksames Gasschutzmittel gegen die chemischen Kampfstoffe
zu finden , so würde der Wert dieser augenblicklich noch furchtbaren
Angriffswasfe gleich Null sein . Das beste Mittel aber ist eine ver -

nllnfttge Politik , die es versteht , Kriege zu oermeiden . Und sicherlich

hat hier die Sozialdemokratie - die Richtlinien , die einzuschlagen sind ,

aufgezeigt .



Zu Pfingsten hinaus
Was der Arbeiiersportler vor allem wissen muh

Der Regierungspräsident in Potsdam hat das Waldgebiet
der Schorfheide , die dos Gelände der staatlichen Obersörste -
reien Grimnig , Pechteich , Reiersdors , Groß - Schönebeck und Zehdenick ,
soweit es im Wildgatter liegt , umfaßt , zum Naturschutzgebiet
erklärt .

Neue Sonntagsrückfahrkarten .
Von der Reichsbahndirektion Berlin sind folgende neue Sonn -

tagsrückfahrkartsn eingeführt worden :

Von Berlin Stettiner Bahnhof nach Dannenwalde ( Mecklenburg )
2. Klaff « 5. 10 M. . 3. Klaffe 3,40 SOI. ; nach Wulkow ( kreis Ruppin )
2. Klaff « 5,70 M. , 3. Klaffe 3,80 M. Von Berlin Stadtbahn nach
Landsberg a. d. Warthe 2. Klaff « 10,20 M. . 3. Klaffe 6. 70 M. Von
Berlin Gärliher Bahnhof oder Stadtbahn nach Veu - Zauche oder

SIroupih oder Burg nur 3. Klaffe 5,20 M.
Die Sonntagsrückfahrkart « von Berlin Lehrter Bahnhof oder

Stadtbahn nach Plau ( Mecklenburg ) oder Silbermühle oder Stuer
Hot jetzt auch Geltung zwischen Berlin , Stetliner Bahnhof und
waren ( Mecklenburg ) 2. Klaff « 11,60 M. , 3. Klasie 7,70 M. Di «

Sonntagsrückfahrkarte von Verlin Görlitzer Bahnhof oder Stadtbahn
nach Bceskow ist jetzt auch gültig zwischen Gärliher Bahnhof od «r

Stadtbahn und Lübben 2. Klasse 5. 80 TO. , 3. Klasse 3,80 TO.

Iiahrpreisermähigungen zu Pfingsten .

Wir erinnern daran , daß zu Pfingsten die Anträge auf Fahr -
Preisermäßigung für Jugendpflege - und für Schul -
fahrten bis zum Dienstag , dem Z. 3un > 1930 , abends 18 Uhr ,
beim Bahnhofsvorstand des Abgangsbahnhofs zu stellen sind .

Sämtliche Sonntagsrückfahrkarten gelten vom Frei -
tag vor Pfingsten (6. Juni ) mittags 12 llhr bis zum Dienstag
nach Pfingsten ( 10. Juni ) früh 9 Uhr . Rückfahrt innerhalb des
erweiterten Geltungsbereichs jederzeit Hit Ausnahme des Pfingft -
sonnabends .

Zcltfcheinc und Zeltlagcrplätze 1930 .

Z>4tschein « für 1930 sind zu beantragen :
' 1. durch folgende städtische Stellen :

a ) Forst oerwalwng der Stadt Berlin , C. 2, Klosterstraße , Stadt -
haus , Jiminer 229 , II ,

h) vberförsterci
'

Obcrspree , in lgerlin - Friedrichshagen , Am

Bahnhof ,
c) Oberförsterei Tegel in Berlin - Saatwinkcl ,

ä ) Revierförsterei Spandau in Berlin - Spandau , Schönwalder
Allee 53/55 , gegenüber dem Stadtparkrestaurant ,

2. durch alle staatlichen Oberförftereien in der Provinz Branden -

bürg u. a. Oberförsterei Potsdam in Potsdam , Oberförsterei Erkner
in Grünheid « in der Mark .

Die Gebühren für die Ausfertigung eines Scheines belaufen sich

für Mitglieder von Vereinen auf 1 TO. , für Einzelpersonen aus 2 M.

Di « Scheine können bei den genannten Stellen persönlich oder schrift -

lich unter Beifügung der Gebühren und eines Freiumschlages bean -

tragt werden . Sie berechtigen zum Aufschlagen eines Zeltes für das

laufende Kalenderjahr in den Berliner städtischen Forsten und in

den staatlichen Forsten innerhalb der Provinz Brandenburg auf den

dafür freigegebenen Plätzen .
Innerhalb der Berliner Stadtforst sind folgende Orte als Zelt -

lagerplätze zugelassen : Zwischen Müggekschlößchen und Neu - Ahlbeck
am Südufer der Spree , am Nordufer des großen Müggelsees von der

Fischzuchtanstalt bis Ablage westlich Freibad . Am Südufer des

Großen Müggelsees zwischen Prinzengarten und Müggelhort in je
500 Meter Abstand . Am Süduser des Kleinen Müggelsees westlich

Neu - Helgoland . An der Mündung der Spree in den Dämeritzse «
bei Philipps - Fischerhütten . Am Nordufer des Langen Sees ,
500 Meter südöstlich Marienlust . Am Süduser des Langen Sees ,
Bammelecke . Am Norduser der Dahme , nördlich Krampenburg . An

der Halbinsel zwischen der Kleinen Krampe und Seddinsee . Am

Norduser des Seddinsees gegenüber dem Seddimvall , an der

Schweineecke , am Neuen Graben . Am Südufer des Seddinsees

zwischen Schmöckwitz und Oder - Spree - Kanal . Am Ostufer des

Zeuthener Sees , Jagen 11, 14, 17, 20. Am Nordwestuser des

Krossinsees , Mitte . Am Tegeler See , Westseite , gegenüber Lind -

werder , Ostseite , nordöstlich Blumeshof . Am Westufer der Havel ,

nördlich Spandau , die Bürgerablage .
Die Plätze sind durch Ankalken der Grenzbäum « oder abgestellte

Tafeln gekennzeichnet . Andere städtische Forstgebiete dürfen mit

Zelten nicht belegt werden .
In den staatlichen Oberförftereien Alt - Ruppin , Biesenthal ,

Ehorin , Falkcnhagen , Grimnitz , Kunersdorf , Menz , Pechteich , Reiers¬

dors , Rüdersdorf , Schönwaldc , Staatow und Zechliner Hütte dürfen

Zelte nur an Orten , die durch Tafeln mit der Airfschriit „Zeltlager -

platz " bezeichnet und durch Oelsarbenringe an den Grenzbäumen

kenntlich gemacht sind , aufgeschlagen werden . In der Oberförsterei
in Oranienburg dürfen Zelte in der Nähe des Lehnitzsees nicht auf -

geschlagen werden .

Der Sonntag Im Arbeitersport
Frühjahrsporifest im Lichlcnbcrger Stadion

Der Athletik - Sport Club Verlin veranslalkel am Sonntag , dem
1. Juni im Lichlenberger Stadion sein Frühjahrssportsest ,
bei dem die Elite der Arbeiiersportler antreten wird , vi « veran -

slallung beginnt um 15 llhr . die Dorkämpse sind aus 12 . 30 Uhr an¬

gesetzt . karten im Vorverkauf zum Preise von 0,50 w. im Bundes -

sporlgeschast , königsberger Straße ' 5.

StraHenincistergchsLten « Solidarität "
Di « Solidaritätsrcnnfahrcr sind eifrig an der Arbeit ,

ihre Bezirksmeistcr auf Bahn und Straße festzustellen , da noch in

diesem Jahre die Gauincistersckzaften zum Austrag gelangen . Die

Einzdstraßenmeisterschaft des Bezirks Groß - Berlin kommt nunmehr
am Sonntag , dem 1. Juni , früh 7 Uhr , auf der Strecke : Schöner -
linde , Schönwalde , Basdorf , Wandlitz , Klosterfelde , Zerpenschleufe
uird zurück zum Austrag . Start und Ziel befinden sich in
Schönerlinde . Unter der Zahl der Bewerber um die 50 >Kilo -

meter - Straßennieisterschaft befindet sich ein Teil neuer Mitglieder ,
welche den älteren Anwärtern auf den Siegertitel wohl die Meister -
schast streitig machen können , doch werden die alten Solidaritäts -
stratcgen : Unger , Prause und Köllner alles daran setzen , um diese
Langstreckenmeisterschast nach Hause zu fahren . Die Strecke der
Jugendlichen , die über 50 Kilometer führt , dürste ein « sichere
Sache des Charlotteirburger Wothe fem , doch hat er mit seinem
Abteilungsgenossen Herzog sowie mit den Berlinern Schmidt und
Ganske sehr stark zu rechnen . Das Umkleidelotal befindet sich in
Schönerlinde , Restaurant Zum Schützenhaus . Der Sommelstart ist
früh 5 Uhr am Königstor . Für die Bahnrennen am 22. Juni zum
Reichsarbeitersporttag im Stadion Grunewald müssen die Meldungen
unbedingt bis Sonntag , den 1. Juni , in Händen des Technischen
Leiters Rudolf Schreiber , Berlin S . 59 , Lachrnannstraße 4, fein .

Scrienspiclc im Arbeiter - Tennis

Am kommenden Sonntag nehmen die Serienspiele der Arbeiter -

tennissportler auf allen Plätzen ihren Fortgang . Da sehr interessante
Treffen stattfinden , ist allen Tennisinteressenten der Besuch der
Kämpfe zu empfehlen .

Die Spiel « werden in der folgenden Aufstellung durchgeführt :
Frauen - . �- Gruppe : Tennis - Rot - Friedrichshain gegen FTGB . - Wed -
ding , 14 Uhr , Spartplatz Friedrichshain . Tennis - Rot - Gesundbrunnen
gegen Tcnnis - Rot - Prenzlauer Berg 8 Uhr Rudolf - Mosse - Straße .
Tennis - Rot - Wedding gegen Tennis - Rot - Ncukölln 8 Uhr Volkspart
Neukölln . — Tennis - Rot - Lichtenberg ist spielfrei . — Männer «
iA. Gruppe : Tennis - Friedrichshain gegen FTGB . - Wedding 14 Uhr
Sportplatz Friedrichshain . Tennis - Rot - Gesundbrunnen gegen Ten -
nis - Rot - Prenzlauer Berg 8 Uhr Rudolf - Mosse - Straße . Tennis - Rot -
Neukölln gegen Tennis - Rot - Wedding 8 Uhr Voltspark Neukölln .

Tennis - Rot - Lichtenberg I gegen Tennis - Rot - Lichlenberg II 8 Uhr
Stadion Lichtenberg . Frauen - L- Gruppe : Tennis - Rot - Köpenick
gegen Tennis - Rot - Neukölln 8 Uhr Köpenick , Achenbackstraße . Ten -
nis - Rot - Friedrichshain gegen FTGB . - Neukölln 8 Uhr Volkspart
Neukölln . Tennis - Rot - Wedding und Tennis - Rot - Prenzlauer Berg
sind spielfrei . — Männer - L - G- uppe : Tennis - Rot - Köpenick gegen
FTGB . - Neukölln 8 Uhr Köckenick , Achenbachstraße . Tennis - Rot -
Friedrichshain gegen Tennis - Rot - Wedding 9 Uhr . Volkspark Reh -
berge . Tennis - Rot - Gesundbrunnen gegen FTGB . - Wedding 8 Uhr
Volkspart Rehberge . Spielfrei sind Tennis - Rot - Gesundbrunnen II
und Tennis - Rot - Prenzlauer Berg .

ruSSEALL
Spiele am 1 . Juni

Noch immer haben einige Bezirke ihre Serienspiele in der ersten
Runde nicht erledigt . Hauptsächlich ist es der 3. Bezirk , der mit
seinen Spielen noch sehr im Rückstände ist . Am kommenden Sonn -
tag spielt Wilmersdorf ain Preußcnpart gegen Sparta - Nauen .
Potsdam und Butab stehen sich auf dem Bornstedter Feld , am Flug¬
hafen , gegenüber . Charlottenburg und Grels spielen in Charlotten -
bürg , Olbersstraße . Sokol gegen Brandenburg 2. Ketzin gegen
Potsdam 2. Jüterbog geaen Niemegt . Frei « Scholle gegen
FTGB . - Pankow . — Zweite Mannschaften : Storkow gegen Lichten -
berg .1. Eiche - Köpenick gegen Lichtenberg II . Jüterbog gegen Nie -

megk . Ruhlsdors gegen Luckenwalde I. Luckenwalde III gegen
Treuenbrietzen . Löwendorf 1 gegen Luckenwalde II .

G e s e l l s ch a f t s - und B ö r s e n s p i e l e : Woltersdorf

gegen Luckenwalde V. Luckenwalde I gegen Union - Tempelhof .
Neukölln " gegen Vorwärts - Wcdding . Schöneberg gegen Sokol - Char -
lottenburg . Hoppegarten gegen Britz 88 . Spandau gegen Wacker -
Storkow . Brieselang gegen Oberspree . Nowawes gegen Bclzig .
Weißensee gegen Lichtenberg I. — Zweite Mannschaften : Werder 77

gegen Brandenburg . Vorwärts gegen Caputh . Schöneberg gegen
Pankow . Spandau gegen Wackcr - Storkow . Neukölln 3 gegen
Butab 2. Brieselang gegen Obcrspree . Wcißensee gegen Lichten -
berg 1. — Jugend : Werder 77 gegen Caputh . Wilmersdorf
gegen Neukölln 2. Wcißcnsec gegen Lichtenberg I. Beginn der
Spiele : 1. Männermannschaften 16 . 30 Uhr . Zweite Männer -
Mannschaften 14 . 45 Uhr . Jugendmännschaften 11 bzw . 10 Uhr .

*

Am heutigen Sonnabend stehen sich auf dem Sportplatz
Kynaststraße am Bahnhos Stralau - Rummelsburg die beiden Orts -
rivalen Lichtenberg I und Lichtenberg II gegenüber . Das Spiel
beginnt um 18 Uhr .

Resultate vom Donnerstag
Den Himmelfahrtstag benutzten einige Berliner Mannschaften

dazu , um mit den Provinzvereinen Propagandaspiele auszutragen .
Lichtenberg I weilt « mit zwei Mannschaften in Perleberg . Di «
beiden Mannschaften konnten mit 3 : 1 bzw . 4 : 1 als Sieger die
Heimreise antreten . — Einen nicht leichten Stand hatte Butab gegen
Kyritz . Erst kurz vor Schluß konnten die Techniker durch einen
Bombenschuß mit 2 : 1 das Spiel gewinnen . — Vor einer ansehn¬
lichen Zuschauermenge zeigten Borussia und Union - Tempelhof einen
wenig schönen Kampf , den die Tcmpglhoser mit 4 : 2 für sich ent -
scheiden konnten .

Achtung 1 FuHbail vereine

Die Resultate für detLRundfunk sind sofort nach Spielschluß
oder spätestens 19 Uhr an Fraunhofer 1682 ( Schcller ) bekannt -
zugeben . — Die Freie Sportvereinigung Frankfurt ( Oder ) sucht für
die Pfingftfeiertage für zwei Männermannschaften Spiele in Frank -
furt . Angebote an E. Eschenbach , Frankfurt ( Oder ) , Rosen -
straße 76 , oder an die Geschäftsstelle , Scheller , Charlottenburg ,
Caminer Str . 21 a. — Alle Vereine sind verpflichtet , sofort ihre
P f i ng st s p i e le an die Geschäftsstelle ( Scheller ) mitzuteilen , da -
mit eine Veröffentlichung in der Presse erfolgen kann .

Der Berliner Tennis - und wichersport - Elub Schwarz - Bol - Gold ,
der erst kürzlich gegründet worden ist . hat seine acht Tennisplätze
an der Avuseinfahrt ( Bahnhof Ausstellung ) dem Spiclbetrieb über -
geben . Republikanern ist Gelegenheit gegeben , bei niedrigem Bei -
trag ohne Eintrittsgeld den weißen Sport im Kreise Gleichgesinnter
auszuüben , sowie Tennis zu erlernen . — Meldungen und Auskünfte
erteilt das Klubsekretariat SO . 16, Brllckenstr . 14. ( Tel . L 7.
Jannowitz 5794 . ) _ _

SSaa . - atciaickcstaif . ndL Leute . Sonnabend , den 31. Mai , ssunktionitr .
■fem « in Volkshaus , Schar - weberftr . 114. » « lim 20 Uhr.

feUJ/nd - loßMU
Am Sonnabend spielen in der Katzbachstraß « FTGB . —

Süden 2. Männer gegen Mohlsdorf 2 um 18 Uhr und Süden
3. Männer gegen Nowawes 2 um 19,10 Uhr FTGB . - Norden 3
1. Männer hat um 18 Uhr im Humboldthain FTGB . - Norden 1 als
Gegner . Am Sonntag hat Spcrenbcrg Zossen als Gegner ; es
spielen die Jugendmännschaften um 13,50 Uhr , die Frauen um
15 Uhr , die 2 Männer um 15,50 Uhr und die 1. Männer um
17 Uhr . Kaulsdors und Mahlsdorf stehen sich in Kaulsdorf , Köpe -
nicker Straße , gegenüber und spielen die Frauen um 14 Uhr , die
Jugendmännschaften um 14 . 50 Uhr , die 2. Männer um 16 Uhr . In
Friedenau , Offenbacher Straße , spielen Ruhlsdorf - Jugend gegen
Strausberg um 15 Uhr und FTGB . - Friedenau 3. Männer gegen
die Sozialistischen Studenten um 16,10 Uhr . Weihensee - Schwimmer
spielen zum Kartellsportfest im Weihenseer Stadion gegen Char -
lottenburg - Schwimmer um 14 Uhr .

Weitere Spiele sind : Fichtenau gegen Potsdam um 15 Uhr in

Fichtenau : K- Mcrge 1 gegen Friedenau 2 um 16 Uhr in KaNberg » :

Schenkendorf gegen Charlottenburg - Kleingörtner um 1414 Uhr in

Schenkendorf : Sokol 1 gegen Wilmersdorf 2 um 1014 Uhr in Char -

lottenburg , Niebuhrstraß « : Steinfurth gegen FTGW - Baumfchulen -

weg um 16 Uhr in Steinfurth und FTGB . - Ncinickendorf - West
Frauen gegen Velten um 10 Uhr in Reinickendorf - West , Schorn -

wcberstraße . _
'

Abschluß des Rlngerwettstreits
Pcnetzki gewinnt den goldenen Gürtel

Der international « Ringerwettstreit in der P l a z a ging gestern
Abend , nach genau vierwöchiger Dauer zu Ende . Der letzte Kampj -
abend brachte den erwarteten großen Besuch . Im Entscheidung - -

kämpf der beiden an Kraft gleich starken P e n e tz k i gegen Petro -

witsch errang Aer Deutsch - Pole den Sieg über den Russen , der nach
einer Stunde wuchtigen Ringens an seinem nasien Gegner abglitt ,
der sich dann erfolgreich mit einem Nackenhebel am Boden revan -

chierte . Kawan und Leskiewicz lieferten ein letztes wunderschönes

technisches Ringen , das der Lette in der 59 . Minute zu seinen gunsten

entschied . Kawan verlor durch eine stark angezweifelte Schulter -

Niederlage damit den zweiten Platz an den Bezwinger des Well -

Meisters Petrowitfch . Eiwas mehr zurückhaltender war der Kölner

Urbach , er unterlag gegen den besseren R. Grüneisen , der am vor -

letzten Kampstag von Thomson besiegt wurde , nach der 44. Minute

durch Ueberroller . Den ersten Platz im Wettstreit belegt « der un -

besiegte Penetzki vor Leskiewicz und Kawan .

Looosdeack . Zl . Mal .
Berlin .

16. 05 Max Danthendey . „Briefe an seine Frau. ** ( Sprecher : CdKh Ifernistadt -
Octtinecn ) .

16. 30 Von Leipzig : Konzert .
17. -30 Ernst Toller erzählt sein Leben . r> '''
17. 55 Zur Unterhaltung .
18. 15 Vcrlcsuns : der Thesen der um 18. 30 foltenden Dlskatsloii .
Anschließend Fortsctzune der vorangehenden Unterhaltungsmusik .
18. 30 Dr. Paul Friedender und Josef Joos , M. d. R. : Erste Thesen - Diskussion :

Politische Jugenderziehung .
19. 10 Russische Musik . 0

v ;
19. 55 Drei Minuten vom Arbeitsmarkt . ' *

20. 00 Wovon man spricht . ♦
20. 30 Heiterer Abend .
Nach den Abcndmcldungen bis 0. 30 Tanzmusik .

KöniKSvusterhansea .

16. 30 Nachmittagskonzert von Hamburg .
17. 30 Prof . Dr. Sachs : Jahrtausende der Musik .
17. 55 Dr. W. Herbert : Arbeitslied und Volkslied . . . "j
18. 20 Dr. Robert Volz : Das Tier im Film .
18. 40 Französisch für Fortgeschrittene .
19. 05 ReichstaEsabgeordnctcr Dr. Krone : Bischof von Ketteier .
19. 30 Freund Tier .
20. 00 Ucbcrtrapuns von Berlin .
20. 30 Pommerschcs Musikfcst 1930. Stadthalle Qreffsunld .

Sonntag , 1. Juni .
Berlin .

6. 30 Funkirymnastik .
7. 00 Von Hamburg : Hafenkonzert .
8. 0p Für den Landwirt . \
8. 50 Morgenfeier .

10. 05 Wettervorhersage .
11. 30 Harmonium vorträife . ( Paul Schmidt , MelslerharmpnhiinJ
12,00 Von LcipziK : Konaert .
14. 00 Gustav Goes liest eigene Mlrchen .
14. 30 Konzert .
15. 10 . . Obcrskin . 44 Eine Erzählung von Hansiflrgen Wille . ( Sprecher : Der Autor . )
15. 30 Unterhaltungsmusik .
17. 00 H. Flesch : Rückblick auf Platten .
17. 30 Ausstellungshalle am Kaiserdamm :

4. Sängerbundfestes .
19. 15 Max Halbe erzählt sein Leben .
19. 45 Sportnachrichten . *
20. 00 Tigcsglosscn . ( Alfred Kerr . )
20. 30 Aus Operetten von Edmund Eysler .
Anschließend : Zeit , Wetter . Tagesnachrichten . Sportnachrichten .
Anschließend bis 0. 30: Tanzmusik . • -

Königswusterhausen .
U. 00 Sportlehrer Karl Schclcnz : Wandern und Rasenspiele fflr die schulent¬

lassene Jugend .
18. 30 Hans Tcßmcr : Deutsche Meistcropern .
19. 00 üencralobcrst a. D. von Sceckt : General KäI von ClansewKr zum

150. Geburtstage .
19. 30 Dr. Larghcinrich - Anthos : Der unbekannte Dicken «.
20. 00 Von Leipzig : „Ali Baha " .
21. 30 Italienische Lieder . ( Charlotte Jacckcl , Mezzosopran�

Winkler . )

I

Festkonzert der 5000 anläßlich des

i {

V

PTltel ; Seldler -
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Hierzu 1 Beilage .

ÄerÄbnii )
ist die Spälausgabe de » „ vorwärks " . Das vlati ist bei den

Strahenhändlern . an den Zeitungskiosken und iu den Dahn -
Hofsbuchhandlungen zum Preise von 10 Pf . zu haben .

Außerordentlich vorteilhaft ist ein Abonnement de »

„ Vorwärts - , dessen Lesern der „ Abend - ohne besondere ver -

gütung ins Haus geliefert wird . „ Vorwärts - und „ Abend - ,

von denen 12 Nummern wöchentlich erscheinen , kosten zu -

sammen nur SS Ps . die Woche oder 3 . 60 Iii den Monat .

Ich abonniere den . Vorwärts - ( und die Abend -
ausgäbe für Berlin . Der Abend " ) mit den illustrierten Bei -
lagen . Volk und Zeit " und „ Kinderfreund " , sowie den Bei -
laqen „ Unterhaltung und Wissen " , . Frauenstimme - . Technik - ,
. Blick in die Bücherwelt - und . Iugend - Vorwärts - in Groß -
Berlin täglich frei ins Haus

( Monallich 3. 69 Mk. , wöchentlich 85 Pf . )

Name : ,

Wohnung :

. Straße Nr .

vorn - Hof — Quergeb , — Seitenfl _ _ Tr . links — rechts

bei .

Ausfüllen und einsenden an den Verlag de » „ Vorwärts - ,
Berlin SW 6S , Liudenstrahe 3.
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